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Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
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Deutſchland. 
Berlin, 22. Oktober. Der „Reichs- und 


Staate⸗Anzeiger“ veröffentlicht folgenden Aller⸗ 


höchſten Erlaß: 
Ich habe von Ihrem Mir unterm 4 d. M. 
erſtatteten Bericht über die Choleragefahr in 
Preußen und die zu ihrer Bekämpfung ange⸗ 
ordnelen Maßaahmen mit lebhafter Befriedigung 
Kenntuniß genommen. Die getroffenen Vorkeh⸗ 
rungen finden Meine volle Billigung. 
bin ſehr erfreut, daß die auf wiſſenſchaftlicher 
Forſchung und praktiſcher Erfahrung berubenden 
Anordnungen von alleu dazu berufenen ſtaatlichen 
und kommunalen Organen mit großer Umſicht 
und regem Eifer zur Ausführung gebracht find 
| und auch bei der Bevölkerung verſtändnißvolle 
Aufnahme und Beachtung gefunden haben. We n 
es unter des Allmächtigen gnädigem Schutze und 
ſichtlichem Beiſtande bisher gelungen iſt, die 
Cholerogefahr im Lande fo erfolgreich zu bes 
kämpfen, und die zuverſichtliche Hoffnung auf ein 
valdiges volliges Erloſchen der Seuche berechtigt 
erſcheint, ſo hat hierzu, wie Mir wohl bewußt 
iſt, die aufopferungsvoll, pflichttreue und zielbe⸗ 
wußte Arbeit der Behörden und einzelnen 
Beamten weſentlich beigetragen. Ich kann es 
Mir daher nicht verſagen, allen Betheiligten 
Meinen wärmfien Dauk und Meine beſondere 
Anerkennung hiermit auszusprechen und erſuche 
Sie, dies in geeigneter Weiſe zu ihrer Kenntniß 
zu bringen. 
Marmor⸗Palais, den 17. Oktober 1892. 
Wilherm R. 


— — 


An den Miniſter der geiſilichen, Unterrichts ⸗ und 
Medizinal⸗Angelegeuveiten. 
Veorſtehenden Allexbochſten Erlaß bringe ich 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, deu 20. Oktober 1892. 
Der Miniſter 5 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 


Angelegenheiten. 
oſſe. 
— Zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin 
hatten die kaiſerlichen und die königlichen Palais, 
die Staalsgebäude und viele Privathäuſer Flag⸗ 
genſchmuck angelegt. Die Wachen und Poſten 
zogen im Paradezug mit Haarbuſch auf. Um 9 
Uhr Vormittags waren die Muſilkorps des 
eerſten Gerde⸗Regiments und der Garde⸗Jäger ers 
ſchtenen, um der Kaiſerin eine ſolenne Morgen⸗ 

muſik zu bringen. Schon in früber Morgen⸗ 

ſtunde halten der Kaiſer und die karſerlichen Prin⸗ 

zen perſönlich ihre Geburtstagsglückwünſche dar⸗ 
gebracht. Auch von befreundeten und verwandten 
Hofen waren Glückwunſchſchreiben und Tele⸗ 
gramme in großer Zahl eingelaufen; der einge⸗ 

gangenen Blumenſpenden waren unzählige. Die 
Glückwünſche der Mitglieder der königlichen 

Familie und der hier eingetroſſenen fürſſtlichen 

Gäſte wird die Kaiſerin heute Nachmittag kurz 

dor der Taufe entgegennehmen. — Wie 

bereits bekann n die heutige Tauffeier 

alt. Die Großherzogin von 
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zwiſchen Reſerve und Landwehr hinfällig wurde, 
während große jährliche Ueberſchüſſe an jungen 
dieuſibrauchbaren Mannern nicht berührt wurden; 
dann die Erſatzreſerve, dann die bekannten Stei⸗ 
gerungen der Friedenspräſenz bis zur heutigen 
Ziffer von rund 487,000 Mann, dann das Geſetz 
vom 11. Februar 1888 mit der Wiederbelebung 
der Landwehr 2. Aufgebots und der Hinausſchie⸗ 
bung der Dienſtpflicht. Es kam noch hinzu, daß 
man damals nicht überall und immer über 
die Bedeutung der verſchiedenen Waffengat⸗ 
tungen im Klaren war, wodurch nun die 
Artillerie und die kechniſchen Truppen in 
bedenklichem Grade zurückgeblieben find. Hatte 
das Geſetz vom 11. Februar 1888 feine Bexech⸗ 
tigung und hat es von Deutſchland nicht zum 
wenigſten wegen der patrietiſchen Einmüthigleit, 
durch welche ſich der Reichstag ein Denkmal ge⸗ 
ſetzt, wahrſcheinlich einen Krieg fernzehal ten, fo 
konnte der ſachkundige Beurtheiler doch den 
ſchweren Bedenken ſich nicht verſchließen, welche 
in ſeinen Konſequenzen liegen; allein des er⸗ 
warteten und eingetretenen politiſchen Erfolges 
halber wäre es thöricht geweſen, mit dieſen Be⸗ 
denken unter den damaligen allgemeinen Verhält⸗ 
niſſen hervorzu treten. Das Ausbeſſern konnte 
indeſſen nicht bis ins Endloſe weitergehen, es ließ 
5 ſich vorausſehen, daß Deutſchland bald zu einem 
Lanzen Schritt gedrängt werde; und da ſteht es 
3 Beute. Wenn man fragt, was brauchen wir, fo 
Anfers ie, Frage beantwortet werden, was fordern 
rungen eguer? Daraus find denn die Forde⸗ 
Kriegen Generalſtabes entſ anden, welche vom 
Keichekanzler rium die techniſche Form und vom 
haben Wir die geſetzgeberiſche Geſtalt erhalten 
und beſſeres brauchen eben mehr als wir haben 
8, als wi 7 
11. Februar 18 8 beſitzen. Das Geſetz vom 
haften, allein ſie debt uus eine Meuge Man 
ere u in einem Alter bis zu 
9. Sahren, find aß ausſchließlich Familienväter 
Betreiben Gewerbe, zahlen Stel f 
0 5 155 lern u. |. w. So⸗ 
lange man nun nicht durch die 5 
8 gegneriſchen Maß⸗ 
nahmen gezwungen war, bis auf die Landwehr 
zweiten Aufgebees zurückzugreiſen machten fi 


* 5 Zauſtandes auch weniger 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


iſt vorbei, wir können unter den heutigen Ver- beſitzen wird. Die Endpunkte dieſer Bahn ſollen 
hältniſſen das Bedürfniß überhaupt nicht mehr in die Mittelpunkte der beiden Ausſtellungen ver⸗ 
decken und dann noch müſſen wir gleich beim legt werden, ſo daß dem Beſucher die Möglichkeit 
erſten Mobilmachungstage ſelbſt bis auf die geboten iſt, innerhalb zehn Minuten in größter 
älteſten Jahrgänge der Landwehr zurückgreifen. Bequemlichkeit von einer Ausſtellung in die an⸗ 
Die ganze Situation hat ſich eben vollſtändig ſeit dere zu gelangen. Die Züge werden von beiden 
1888 durch die franzöſiſchen Geſetze vom 15. Juli Seiten alle 5 Minuten abgehen. Ueber die Art 
1889 und 15. Juli 1892 verſchoben, die Vorlage der Theilung der Ausſtellung iſt man noch nicht 
der Regierung geſtattet dagegen, wieder Herr der |volftändig im Klaren, doch ſcheint ſo viel ſchon 
Situation zu werden, was nicht nur für die feſtzuſtehen, daß die Abtheilungen für Marine 
Staatspolitik entſcheidend fein muß, ſondern auch und Militärweſen, für Flußſchifffahrt und Hygiene, 
ſonſtige große Vortheile bietet, welche das Geſetz ſowie die Kolonialabtheilung nach Antwerpen ver⸗ 
vom 11. Februar 1888 nicht gewähren kann. legt werden, während die Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
* Der internationalen Brüſſeler Münz⸗ ausſtellung in Brüſſel ftattfinden wird. 
Konferenz iſt nunmehr die Theilnahme von 17 — Seit Kaiſer Wilhelm von Wien zurück⸗ 
Staaten geſichert, darunter das deutſche Reich, gekehrt iſt, ohne den Herzog von Cumberland 
Großbritannien, Italien, Oeſterreich ⸗Ungarn, empfangen zu haben, gefallen ſich die Welfen in 
Frankreich, die Niederlande, die Schweiz, Ru⸗ der Behauptung, die Nachricht, der Herzog welle 
mänien, die Vereinigten Staaten von Amerika, in der öſterreichiſchen Hauptſtodt den deutſchen 
Mexiko, Indien. Man rechnet auf die Anweſen⸗ Herſcher begrüßen, um ſeinem Sohne den Thron 
beit von etwa 50 Delegirten. Italien entſendet von Braunſchweig zu ſickern, habe bei allen 
3 Delegirte mit Herrn Luzzatti an der Spitze Leuten, welche Fühlung mit welſiſchen Kreiſen 
Die Vereinigten Staaten werden ſogar durch 6 beſitzen, nur ein verwurdertes Lächeln hervor⸗ 
Delegirte vertreten fein, 3 Republikaner und 3 rufen können. Das iſt das füßſaure Lächeln des 
Demokraten von den verſchiedenartigſten wirth⸗ Fuchſes, der die Trauben ſauer findet. That⸗ 
ſchaftlichen, aber denſelben währungepolitiſchen ſächlich hat allerdings die Abſicht beſtanden, in 


Morgen⸗ Ausgabe. 


oder nicht geltend. Allein das goldene Zeitalter ſpurige elektriſche Bahn, die erſte, welche Europa 


Antwerpen beruht hauptſächli 
der Errichtung l 


dung, mittelſt welcher die Entfernung zwiſchen 


Projekt iſt von der Regierung 
ch ſowohl in technif 


Anſchauungen. 

e Durch das Unfallverſicherungsgeſetz iſt 
bekanntlich das Hafıpflichtaefeg nicht beſeitigt. 
Auf Grund des letzteren können vielmehr nach 
wie vor von den Arbeitern Auſprüche an die 
Arbeitgeber geſtellt werden. In Folge des gleich⸗ 
zeitigen Inkraftbeſtehens beider Geſetze haben ſich 
jedoch mehrfach formelle Schwierigkeiten ergeben. 
Dem Vernehmen nach ſchweben Erwägungen, 
welche darauf abzielen, dieſelben bei der bevor⸗ 
ſtehenden Reviſion der Unfallverſicherungsgeſetz⸗ 
gebung aus dem Wege zu räumen 8 

u Der ſoeben vom niederländiſchen Finanz⸗ 
miniſter der Deputirteukammer unterbreitete Eut⸗ 
wurf einer neuen Berufs⸗ und Gewerbeſteuer hat 
für weitere Kreiſe Intereſſe. Er ſoll, zuſammen 
mit der Kapitalbeſteuerung, alle Einkommen dem 
Staate tributpflichtig machen, welche überhaupt 
in den Niederlanden erworben werden. Demzu⸗ 
folge fallen unter die Beſtimmungen des neuen 
Geſetzes auch ſolche Ausländer, welche in den 
Niederlanden irgend einen Erwerb haben. Die 
Steuer ſoll erſt bei einem Mindeſteinkommen von 
600 Gulden jährlich erhoben werden. 

„Während bei der Unfallverſichecung die 
Poſtbehörden die Renten für ein ganzes Jahr 
auslegen und erſt nach der jedes maligen jährlichen 
Umlage ron den Bexufsgenoſſenſchaften wieder 
einziehen, find die Poſtbehöͤrden für die Invali⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſicherung berechtigt ſeit dem 
1. Januar 1892 einen Betriebsfonds in viertel⸗ 
jährlichen Theilzahlungen von den Verſicherungs⸗ 
anſtalten zu verlaugen. Nachdem die Zentral⸗ 
Poſtbehörden von dieſem ihnen zuſtehenden Rechte 
Gebrauch gemacht haben, hat das Rei 9s⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt mit ihnen ein Abkommen getroffen, 
wonach der vom Jahre 1893 ab vierteljährlich 
von den Verſicherungsanſtalten abzuliefernde Be⸗ 


gleichen Zeitraum des vergangenen Jahres für 
Rechnung der Verſicherungsanſtalten gezahlten 
Alters⸗ und Invalidenrentenbezüge erreichen ſoll. 
Am Cnde des Jahres iſt dann zur Ausgleichung 
der Reſtſchuld die Differenz zwiſchen dem that: 
ſächlich verauelagten Betrage und dem gelieferten 
Belriebsfonds zu bezahlen. = 

u In der Geſchichte der preußiſchen direkten 
Steuern iſt der Fall, daß für eine beſtimmte 
Steuer ein beſtimmter Geſammtertrag im Vor⸗ 


aus geſetzlich feſtgelegt und der Steuerſatz erſt 


ſpäter nach den Ergebniſſen der Veranlagung feſt⸗ 
geſetzt wird, nicht neu. So iſt bei der Grund⸗ 


ſtriebsfonds die Höhe des Geſammibetrages der im werden, als das 


Wien eine Begegnung des Kaiſers mit dem Her⸗ 
zoge herbeizuführen; der Plan iſt aber rechtzeitig 
von Berlin aus vereitelt worden. Immerhin iſt 
es lehrreich, zu ſehen, in welchen Vorſtellungen 
ſich die Welfen bewegen, nachdem die preußiſche 
Staatsregierung die Beſchlagnahme des Ver⸗ 
mögens des Königs Georg aufgehoben hat. Wer 
an die verſöhnende Wirkung dieſer Maßregel 
glaubte. hat ſich bitter getäuſcht. Kü ner denn 
je drängt ſich die Hoffnung auf Wiederherſtellung 
eines unabhängigen Welfenreicheh an die Defjent- 
lichket, und ein Verehrer des Herzogs von 
Cumberland ſchreibt aus Hannover an die 
„Weſer⸗Ztg.“: 

„Der Herzog ſteht durchaus im Einver⸗ 
nehmen mit feinen ‚biefigen Anhängern auf dem 
Boden des in feinen Augen unveräußerlichen — 
üb igens mit der Pflicht gegen fein Volk ſich 
deckenden — Rechts. Daher heißt es für ihn und 
die Welfen nicht: Braunſchweig unter Aufgabe 
von Hannover, ſondern Braunſchweig und Han⸗ 
over. - Auf ein Handelsgeſchaft — und fo ſehen 
die Welfen den Verzicht auf Hannover gegen Ein⸗ 
räumung von Braunſchweig an — wird ſich der 
Herzog niemals einlaſſen. Alle früher in dieſer 
Richtung gehegten Hoffnungen haven ſich als 
völlig trügeriſch erwieſen. Allenfalls würde man 
in Gmunden geneigt ſein, gegen die Rückgabe 
von Hannover Braunſchweig formell an Preußen 
abzutreten, aber ein Verzicht auf Hannober wird 
vom Herzog niemals zu erlaugen ſein. Da man 
ohne ſolchen ſich aber in Berlin auf keinerlei 
Verhandlungen einlaſſen wird, ſo kann, wie wir 
glauben, die braunſchweigiſche Frage als ebenſo 
endgültig erledigt angejehen werden wie die han⸗ 
noverſche.“ 

In ſo weit kang allerdings die eine wie die 
andere Frage als endgültig erledigt angeſehen 
Welfenhaus weder den braun⸗ 
ſchweigiſchen noch den hannoverſchen Thron be⸗ 
fleigen wird. Ob der Herzog von Cumberland 
ſich zu einem „Verzicht“ auf ein Land, das er 
nicht beſitzt, verſteht oder nicht, iſt einerlei. Auch 
wenn er ſeierlichſt gelobte, Preußens treueſter 
Schildträger zu fein und niemals nach der haus 
neverſchen Krone begehrlich zu blicken, wäre für 
ihn in Braunſchweig lein Naum. Die deutſche 
Nation hat nicht das geringſte Verlangen nach 
einer Vermehrung der Klainſtaaterei und Viel⸗ 
regiererei. Wie wir ſchon vor einem Menſchen⸗ 


—— den Gedanken bekämpften, aus den Elb⸗ 


herzogthümern einen Sonderſt at zu machen, ſo 


ſteuer der zur Erreichung des Solls von 30 Mil⸗ lind wir ſehr zufrie en, dab Braunſckweig nicht 


lionen Mark erforderliche Prozentſatz des Grund⸗ 
ſteuerreinertrages exit nach Abſchluß der Veran⸗ 
lagung ein für alle Male feſtgeſtellt worden, 
während bei der Kontingentirung der Klaſſenſteuer 
alljährlich auf Grund der Veranlagungeergebniſſe 
der regelmäßig hinter dem Veranlagungsſoll um 
etwas zurückbleibende Erhebungsbetrag feſtgeſtellt 
wurde. Endlich iſt durch 8 81 des Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 beitimmt, daß. 
wenn das Veranlagungsſoll für 1893—94 den 
Belrag von 19,811,359 Mark um mehr als 5 
Prozent überſchreitet oder um mehr als 5 Pro» 
zent hinter der Summe zurückbleibt, die in dem 
Geſetze vorgeſchriebenen Steuerſätze ſich entweder 
entſprechend erhöhen oder ermäßigen. Wenn da⸗ 
von die Rede iſt, daß die geplante Ergänzungs⸗ 
ſteuer ſo einzurichten iſt, daß ſie ſicher eine be⸗ 
ſtimmte zur Deckung des Ausfalls in Folge Ver⸗ 
zichts auf Ertrags⸗ und Bergwerksſteuern erfor⸗ 
derliche Summe liefert, ſo iſt dabei ſicher an 
eine ähnliche Beſtimmung gedacht, wie ſie für die 


Quotiſirung, wie dies neuerlich in einzelnen 
Zeitungokorreſpondenzen als ſelbſtverſtändlich be⸗ 
zeichnet iſt. 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: In dem kleinen 
Belgien iſt man in der Ausſtellungs⸗Frage uns 
gleich entſchloſſener und unternehmender, als in 
dem großen deutſchen Reiche. Unſer Brüſſeler 
Korreſpondent berichtet: „Der Plan für die im 
Jahre 1894 zu veranſtaltende internationale 
Doppel⸗Ausſtellung Brüſſel⸗Antwerpen iſt von der 
Regierung genehmigt worden B das Zuſtandekom⸗ 
men dieſes Unternehmens ſcheint nach jeder Rich, 
tung hin geſichert zu ſein. Die Kapitalien für die 
Antwerpener Ausſtellung waren ſchon ſeit länge⸗ 
rer Zeit vorhanden, diejenigen für die Brüſſeler 
Ausſtellung ſind nun auch beſchafft durch ein 
Uebereinkommen zwiſchen dem Ausſtellungsaus⸗ 
ſchuß und dem Credit general de Belgique, welch 
letzterer eine Anleihe von 1,500,000 Franks ge⸗ 
währt und als Deckung den Ertrag der Ein⸗ 
trittsgelder und der übrigen Gewinne der Aus⸗ 
ſtellung bis zur Höhe feiner Forderung zuge⸗ 
ſichert erhält. Für den Fall, daß die Ausſtel⸗ 
lung mit Verluſt abſchließen ſollte, erhält der 
Crédit genéral außerdem eine Garantie von 
800,000 Franks, von welcher Summe die Stadt 
Brüſſel 250,000 Franks und eine Anzahl von 
Induſtriellen und Großhändlern den Reſt zeichnen 
werden. Der Plan der Voppelausſtellung Brüſſel⸗ 
\ t dem Proj kte 
einer elektriſchen Eiſenbahnverbin⸗ 


neuerlich eine beſondere Dynaſtie erhält. Und der⸗ 
ſelben Meinung iſt ſicherlich die Mehrheit des 
deutſchen Volkes. Wann unter dieſe! Umſt inden 
die ſtaatsrechtliche Stellung Braunſchweigs ent; 
gültig geregelt wird, iſt nicht von ausſchlaggeben⸗ 
der Bedeutung. Mitzuwirken hätte bei einer ſol⸗ 
chen Aenderung jedenfalls nur die Gefegg bung 
des Reiches, nicht der Herzog von Cumberland. 


— Die „Freiſiunige Zeitung“ macht jetzt 
die Bekämpfung der Militäroorlage zu ihrer vor⸗ 
nehmſten Aufgabe. B fie dabei nach ihrer 
Art, die alte deuiſche Abneigung gegen Leiſtungen 
für Staatezwecke und namentlich für Heereszwecke 
agitatoriſch aufzuſtacheln, in erſler Linie die von 
der Militärvorlage zu gewärtigenden Belaſtunge 
perſönlicher und finanzieller Art eindringlich ſchil⸗ 
dert, iſt ſelbſtderſtändlich und würde, wenn die 
Sache objektio behandelt würde, zu Erinnerunzen 
feinen Anlaß geben. Wohl aber könnte und ſollte 
verlangt werden, daß mit ehrlichen Waffen ge⸗ 
kämpft wird. Leider iſt dies nicht der Fall; am 


Gewerbeſteuer getroffen iſt, nicht aber an die wenigſten immer da, wo der Anfchein der Sach⸗ 


lichkeit äußerlich am meiſten gewahrt wird. So 
wird in einem neueſten Artitel die Ent⸗ und Be⸗ 
laſtung in Bezug auf die Dienſtzeit gegenüber 
geſtellt und, indem dieſer Vergleich als ein ein⸗ 
faches Rechenexempel mit gleichwerthigen Zahlen 
dargeſtellt wird, das Ergebniß erzielt, daß die Be⸗ 
laſtung 3,27 mal ſo groß ſein werde, wie die Ent⸗ 
laſtung. Wir haben das zu Grunde liegende 
Zahlenmaterial nicht im Einzelnen geprüft. 
Wahrſcheinlich dürfte aber auch hier einiye 
Tendenzmacherei mit unterlaufen. Wenigſtens 
ſcheint zum Beiſpiel nach dem, was bieher 
von der Militärvorlage bekannt iſt, die bei 
dieſem Exempel mit zu Grunde liegende Ans 
nahme, daß von den 60, Mann mehr ein⸗ 
zuſtellenden Rekruten 10,000 Mann auf tech⸗ 
niſche Truppen fallen, mithin mit 3 ſtatt mit 
2 Jahren Dienſtzeit in die Rechnung einzuſtellen 
ſeien, erheblich übertrieben. Aber auch abgeſehen 
davon, ſteht die Grundlage der ganzen Berech⸗ 
nung in direktem Widerſpruch mit den Gründen, 
mit denen früher gerade in der von Herrn Richter 
reſſortirenden Preſſe die zweijährige Dienſtzeit 
gegenüber der dreijährigen befürwortet wurde. 
Unter dieſen findet ſich durchweg die übrigens 
nicht ganz unzutreffende Behauptung, daß grade 
das dritte Dienſtjahr ganz beſonders nachtheilig 
für den bürgerlichen Beruf wirke und beſonders 
ſchwer belaſte. So leſen wir in dem von Herrn 
Richter inſpirirten freiſinnigen A⸗B⸗C⸗Buch von 
1890 folgenden Satz: 

„Es iſt nicht richtig, daß es, wie Graf 


den beiden Städten, in der Luftlinie etwa 71½ Moltke einmal im Reichstag behauptete, für die 


bis 8 geographiſche Meilen, in 
Minuten zurückgelegt werden 


geſichert. Es handelt ſich dabei um eine breit⸗ 


gehn bis vierzehn Volkswirthſchaft gleichbedeutend ſei, ob zwei 
oll. Auch dieſes Mann je drei oder drei Mann je zwei Jabre 
genehmigt und dienen. 


liger als das zweite Dienitiahr. 


* 


| Das dritte Jahr der Entziehung von dem 
cher als in finanzieller Hinſicht bürgerlichen Beruf wirkt ganz bel nachthei 


Das war freilich zu der Zeit, 
galt, im Parteiintereſſe die Vortheile der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit leuchten zu laſſen; jetzt gilt 
es, dieſelben in usum, der Oppoſition gegen die 
Militärvorlage möglichſt herabzuſetzen, und da 
liegt denn die Sache natürlich ganz ns 

( 


oſt.) 

— Ein neues Duellgeſetzprojelt iſt Peters⸗ 
burger Blättern zufolge, dem ruſſiſchen 
Reichsrath zugegangen. Im Ganzen erinnert es 
an das franzöſiſche Duellgeſetz. Fällt der Geg⸗ 
ner, ſo tritt Gefängniß⸗ oder Feſtungshaft bis zu 
6 Jahren ein; bei ſchwerer Verwundung — bie 
zu 3 Jahren. Verläuft das Duell glücklich, ſo 
droht den Duellanten doch Haft bis zu 6 Mo⸗ 
naten. Aufreizung zum Duell ſeitens eines 
Dritten zieht für dieſen eine Freiheitsſtrafe von 
6 Wochen bis 3 Monaten nach ſich, oder eine 
Geldſtrafe von 100 Rbl. Auch die Sekundanten 
gehen nicht ſtraflos aus. 

Thorn, 22. Oktober. Ueber den Stand der 
Choleraepidemie in Rus isch Polen veröffentlicht 
der Kommiſſar für das Weichſelgebiet Folgendes : 
In der Stadt Warſchau ſind erfelgt vom 14. bis 
17. Oktober 51 Erkrankun zen und 12 Todesfälle; 
im Gouvernement Kielce 10, bis 13. Oktober 45 
bezw. 24; Gouvernement Radom 8. bis 13. Ok⸗ 
tober 74 bezw. 37; Gouvernement Lublin 13. 
15 Oktober 235 bezw. 128; Gouvernement 
Siedlec 12. bis 15. Oktober 132 bezw. 46. Dieſe 
Zahlen ergeben keine Abnahme, viel mehr eine 
tyeilweife Zunahme der Epidemie. 

Thorn, 22. Okteber. In der Nacht iſt bier 
bei einer Temperatur von 2 Grad Kälte ſtarker 
Schneefall eingetreten. Außerhalb der Stadt 
lagert eine 5 Zentimeter hoye Schneedecke. Jetzt 
berrſcht heftiges Schueetreiben. Der Kommiſſar 
für das Weichſelgebiet macht bekannt, daß die 
Gefahr der Weiterverbreitung der Cholera ftetig 
wächſt, da demnächſt noch 300 Holzfloße mit etwa 
3000 Flößern gerade aus den choleraverſeuchten 
Gouvernements in Ruſſiſchpolen erwartet werden 
und der Schiffsverkehr jetzt ſehr rege iſt. 

Kiel, 22. Oktober. Der ruſſiſche Panzer 
„Admiral Kormilow“, Kommandant Kapitän 
Eltchauinow, iſt mit 400 Mann Beſatzung auf 
der Reiſe von Kronſtadt nach Czina zur Kohlen⸗ 
übernahme hier eingetroffen. Der Aufenthalt iſt 
auf einige Tage berec net. 

Der Kontre⸗Admiral Thomſen, Juſpekteur der 
Marineartillerie, iſt zur Inſpizirung hier ange⸗ 
kommen. 

Heute Mittag ſalutirten ſämmtliche im Haſen 
befindliche Schiffe zur Feier des Geburtstages 
der Kaiſerin. 

Wilhelmshafen, 22. Oktober. Zwiſchen 
der Marinebehörde und der Hamburg ⸗Amerika⸗ 
niſchen Packetfahrt⸗Geſellſchaft ſchweben Verbands 
lungen wegen zeitweiſer Benutzung der biejigen 
Hafenanlagen zur Expedition der Schuelldampfer 
während der Cholera. 

Kafjel, 22. Oktober. (W. T. B.) Die 
kurheſſiſche Landesſynode hat dem Geſetz be⸗ 
Beet den allgemeinen Buß⸗ und Bettag zuge⸗ 
ſtimmt. f ’ , 

Sigmaringen, 22. Oktober. (W. T. B.) 
Der Herzog von Ediuburg hat heute früh die 
Rückreiſe nach London angetreten. 

Mannheim, 22. Oktober. (W. T. B.) 
Wie die „Neue Badiſche Landesztg.“ meldet, 
und in einem Steinbruch bei Dürkbeim a. d. H. 
einen Steinrutſch fünf Arbeiter getödtet worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 22. Oktober. (Hirſchs T. B.) 
Wie das „Neue Wiener Tagbl.“ erfährt, hat 
ſowobl die deutſchliberale Partei als auch die 
deulſchnatienale Vereinigung eine Interpellation 
an den Reichstag bezüglich der Angelegenheit 
der Auflöſung der Reichenberger Stadtoertre⸗ 
tung in VB rbereitung genommen. Die von dem 
Abgeorrneten Prade für beute einberufene Wäh⸗ 
lerverſammlung iſt von der Behörde verboten 


worden. 
Wien, 22. Oktober. (Hirſchs T. B.) 
Wie das „Fremdenblatt“ aus Konſtantinopel 


meldet, brach die türkiſche Regierung alle Ver⸗ 
ſuche mit dem öſterreichiſchen rauchloſen Pulver 
trotz der erzielten günſtigen Reſultate ab. Die 
Delegirten der öſterreichiſchen Waffenfabrik und 
der Wiener Firma Roth ſind bereits nach hier 
zurückgekehrt. 

Peſt, 22. Oktober. (W. T. B.) Sämmt⸗ 
liche Blätter der Oppoſition fordern den Rück⸗ 
tr. tt des Kabinets, das die Krone und das Heer 
in der Denkmals⸗Augelegenheit engagirt habe, 
ohne ſich der Mitwirkung der alten Honveds ver⸗ 
ſichert zu haben. 

Peſt, 22. Oklober. Durch den Entſchluß 
des Hoaved⸗Zentralausſchuſſes, die Enthüllungs⸗ 
feier des Honved⸗Denkmals zu verſchieben, iſt eine 
Frage beſeitigt, welche die Oppoſition ausgenützt 
hat, das Land in ſteter Erregung zu halten. Die 
Oppoſition behauptet, daß durch dieſe Wendung 
die Stellung des Kabinets Szapary erſchüttert 
ſei. In Wahrheit erſcheint das Kobinet in der 
Sache nicht engagirt, da die geplante Feier nur 
vom Honved⸗Denkmal⸗Komitee inſcenirt worden 
iſt. Auch die Armee erſcheint nicht engagirt und 
durch den Rückzug der Honveds nicht betroffen, 
da der Korps⸗ Kommandant, Prinz Lobkowitz, die 
Einladung zur Theilnahme an der geplanten Feier 
—— erhalten, aber bisher noch nicht beantwortet 

atte. 


Peſt, 22. Oktober. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde 
eine Zuſchriſt des Denkmal Komitees verleſen, 
worin die Vertagung der Feier zur Enthüllung 
des Denkmals in Folge der geſtern beſchloſſenen 
Einberufung der Lindes⸗Honved⸗Verſammlung als 
unvermeidlich bezeichnet wird. Der Miniſter⸗ 
präſident Graf Szapary erklärte, er habe gegen 
die Abſetzung der Deukmalsfrage von der Tages⸗ 
ordnung nichts einzuwenden. Die Abgeordneten 
Eötoös und Graf Apponyi erklärten ſich mit der 
Abſetzung gleichfalls einverſtanden und griffen den 
Miniſterpräſidenten auf das ſchärfſte an, indem 


fie hervorhoben, die Opposition gelte nicht der mit dünnem Eiſe belegt waren. 


von ihnen hochgehaltenen Armee, ſondern dem 
Grafen Szapary. Der Letztere erwiderte, durch 
die Abſetzung des Gegenſtandes von der Tages⸗ 


erdnung ſei das lezte Wort in biefer Frage noch in der Quarantäneſtation auf Kanſs aus Ante 


ik: angekommenen Dampfers „Carl“ wur⸗ 
en 


nicht geſprochen. Das Haus beſchloß ſodann ein⸗ 
ſtimmig, die Denkmalsfrage von der Tagesord⸗ 
nung abzuſetzen. 5 


Luxemburg. 


22. Oktober. Der dreifig⸗ 


ner e des Notare Breyer aus Brüſſel! 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. N 2 


als es] wurde heute Morgen todt hier aufgefunden. 


leidend befunden. Strenge Maßnahmen wegen 


Elberfeld W. Thienes. Greif 
Hamburg 


wurden 30,00 Franks bei ihm gefunden. 


Belgien. 


Lens, 22. Oktober. Unter dem Eiufluſſi 
der aufreizenden Sprache der Pariſer Preſſe be 
ginnen wiederum Aaitationen gegen die belgiſcher 
Arbeiter. Viele derſelben wurden ſchwer miß 
handelt. 


Frankreich. 


Paris, 20. Oktober. Geſtern Abend in 
ſpäter Stunde bat der Marineminiſter den Jour⸗ 
nalen eine aus Alpa, 17. Oktober, dau 
Depeſche des Oberſt Dodds mirgeryeilt, deren 
Inhalt nur zu ſehr geeignet iſt, die Befürchtung 
zu beſtängen, daß es noch große Aunſtrengungen 
und Opfer foften wird, um bis Abomeh von 
zudringen und durch einen entſcheidenden Sieg 
dem Widerſtand des Königs Debanzin ein Endet 
zu machen. Wie aus der Depeſche des franzöſi⸗ 
ſchen Befehlshabers erhellt, beſchränken die Da ⸗ 
homeber ſich keineswegs darauf, ihre Poſttionen 
zu vertheidigen, ſondern machen wiederholte Au ⸗ 
griffe auf die franzöſiſchen Stellungen, welcht 
allerdings jedesmal mit großen Verluſten für die 
Angreifer zurückgeſchlagen worden ſind. Tu 
Schwierigkeiten, denen der Oberſt Dodds begeg - 
net, waren ſicherlich vorauszuſehen, und mal 
wird auch zweifellos anneymen dürfen, das Expe 
ditionskorps ſei in einer Weiſe organiſirt, daß e 
im Stande fein wird, dieſelben zu überwinden, 

Die Sachlage wird daher in Wirklichkengn 
wohl nicht beunruhigend fein, aber die Pariſen 
Journale hatten in ihrer gewohnten Art nad 
dem Eintreffen der Nachricht von dem „Sieg 
bei Pogneſſa“ gewaltig renommirt und ihren 
Leſera verſichert, die Sache ſei jo gut wie ent⸗ 
ſchieden und das Expeditionekorps werde raum 
mehr auf ernſtlichen Widerſtand ſtoßen, fo daß 
die ganz das Gegentheil bekundenden Nachrichten 
eine große Enttäuſchung hervorrufen und die 
ne Meinung aufregen und beumuhigen 
müſſen. 

Paris, 22. Oktober. (W. T. B.) Der 
Präſident Carnot empfing heute Vormittag den 
italieniſchen Botſchafter Reßmann, der einen 
Brief des Königs Humbert überreichte, in we 
chem derſeſbe für die Theilnahme des franzö; 
ſiſchen Geſchwaders an den Feſtlichkeiten in 
Genua ſeinen Dank ausſpricht. 2 

Ein Schreiben von Ferry und Barthelemy ⸗ 
Saint⸗Hilaire an die „Agence Havas“ dementirt 
formell die Behauptung italieniſcher Blätter, dag 
Saint⸗Hilaire dem General Cialdini feiner Zeil 
die Zuſage ertheilt habe, Frankreich werde ſich 
des Gebietes von Tunis nicht bemächtigen. e 

Amtliche Meldungen aus Madagaskar Dr 
ſagen, daß die allgemeine Lage dort eine befrie⸗ 
digende ſei. * 

Marſeille, 22. Oktober. Nachrichten aus 
Tonkin melden, die geſammte Ebene des Monkey ⸗ 
pr = an chineſiſche Pörſe irt , 9 
Eine große Zahl auamitiſcher Dörfer ſei geplün⸗ 
dert. Die Feſtung Than⸗Khe wird von 1500 
Epinefen belagert. 8 


PR 


Nu 


Italien. 


Rom, 22. Oktober. Fürſt Odescaſchi wurde 
bei der Fahrt durch ſeinen Wahlkreis bei Ascoli 
mit Steinwürfen empfaugen. Der Fürſt muge 
flüchten. 5 2 

Rom, 22. Oktober. Die Anſprache des 
Papſtes im nächſten Konſiſtorium wird die Stel⸗ 
lung des Papſtes zu Italien und die Lage der 
Katholiken in Frankreich behandeln. 2 

Neapel, 22. Oktober. Dec „Corriere“ be- 
hauptet ebenfalls, anſcheinend offiziös, die italie⸗ 
niſche Regierung habe von Wien die Ermächti⸗ 
gung erbeten, den Dreibundvertrag, ſoweit er die 
italieniſch⸗ oſterreichiſchen Abmachungen bet ift, 
veröffentlichen zu dürfen. Kalnoky habe dies ver⸗ 
weigert. 2 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. Oktober. Es verlautet, die 
Einberufung des Parlaments ſei für den 14. Ja⸗ 
nuar beadſichtigt. 1 Er; 

Der britifche Geſandte in Liſſabon verläßt 
Neujahr ſeinen Poſten. er 

Das Kriegsgericht zu Portsmouth verurtheilte 
zwei Trainſoldaten wegen Meuterei zu zwölf 
Monaten Zwangsarbeit und Ausſtoßung aus der 
Armee. N 

London, 22. Oktober. (W. T. B.) Der 
Londoner Handelsfammer ging ein Schreiben des 
hieſigen deutſchen Konſuls zu, in welchem hervor⸗ 
gehoben wird, daß, obgleich die engliſche Regie⸗ 
rung die einzige geweſen, welche die Einfubrver⸗ 
bote gegen Hamburger Provenienzen anf Lumpen 
und derartige Gegenſtände beſchränkte, doch viele 
engliſche Kaufleute die bisher von Hamburg be⸗ 
zogenen Waaren gegenwärtig don anderen Plätzen 
beziehen. Dem Schreiben iſt daher ein Gut⸗ 
achten des Berliner Cholera⸗Komitees beige⸗ 
ſchloſſen, aus welchem hervorgeht, daß die herr⸗ 
ſchende Beſorgniß über eine Verbreitung der Cyo⸗ 
lera durch gewöhnliche Waaren keineswegs ge⸗ 
rechtſertigt iſt. 2 

Southampton, 22. Oktober. (W. T. B. 
Der Schnelldampfer „Columbia“ der „Hamburg 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktten⸗Geſeliſchaft“ bat 
heute Nachmittag voll beſetzt Southampten ver 
laſſen. Au Bord befanden ſich 185 Paſſagiere 
J. Klaſſe und 183 Paſſagiere II. Klaſſe. 1 


Dänemark. 


Kopenhagen, 22. Oktober. Die Maul 
und — verbreitet ſich auf Seeland an⸗ 
dauernd, fait jeden Tag werden neue Erkrankun⸗ ir 
gen von Viehbeſtänden gemeldet. Während die 
Seuche bisher nur unter dem Rindvieh graſſirte, 
itt geſtern auch ein Erkrankungsfall unter den 
Schweinen gemeldet worden. br: 

Mehrere geſtern hier aus den Küftenjläbten 
angekommene Dampfer melden, daß die Fjorde 


Schweden und Norwegen. ü 
Gothenburg, 22. Oktober. An Bord des 


vier Mann der Beſatzung an Cholerine 


Iſolirung des Dampfers ſind getroffen worden. 
Nußland. 2 
Petersburg, 22. Oktober. (W. . 8 
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Der Uebergang der Moskau⸗Kursker Eiſenbayn] Schöll zu Neuſtettin und der Ober-Stener-Son- 
an die Krone iſt nunmebr entſchieden und definitiv trolleur Eckert zu Finſterwalde in gleicher Eigen⸗ 
auf 1. Januar 1893 feſigeſetzt. ſchaft nach Stettin; der Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur 
Petersburg, 22. Ottober. (W. T. B.) Ladewig zu Bartin in gleicher Eigenſchaft nach 
Die „Börſenzeitung“ erfährt, daß die ruſſiſche Naugard; die Ober⸗Kontroll⸗Aſſiſtenten Börker 
Kommiſſion zur Ausarbeitung der Bedingungen zu Polzin und Ober zu Bahn, ſowie der Steuer⸗ 
für die Zollvertragsverhandlungen mit Deutſch⸗ Einnehmer I. Ktaſſe Läſſig zu Wollin als Haupt⸗ 
and zu Anfang November, nach der Rückkehr Amte⸗Aſſiſtenten nach Stettin; der Steuer⸗Ein⸗ 
des Finanzminiſters von Wyſchnegradski, ihre nehmer II. Schneider in Treptow a. T. zum 
Sitzungen wieder aufnehmen werde. Steuer⸗Einnehmer I. in Fiddichow; der Steuer⸗ 
Petersburg, 22. Oktober. (W. T. B.) Einuehmer II. Behlke in Labes zum Steuer⸗Ein⸗ 

Die von 8 Blättern verbreitete Rach⸗ nehmer l. in Wollin; der berittene Steuer⸗Auf⸗ 
richt, daß der Finanzminiſter Witte und der ſeher Rowe in Schlawe zum Steuer⸗Einnehmer L 
Oberprokurator des heiligen Synod, Pobedonos⸗ in Daber; der Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent Lünſer in 
zew, in einer jüngſt ſtattgehabten Miniſter⸗ Lauenburg und der Steuer⸗Aufſeher Kreſſin in 
Komiteeſitzong eine heſtige Auseinanderſetzung ge⸗ Anklam zu Hauptamts⸗Aſſiſteuten in Stettin; der 
habt hätten, entbehrt der Begründung. Der Grenzaufſeher Mundt zum Ober⸗Kontroll⸗Aſſi⸗ 
Oberprokurator Pobedonoezew weilt zur Zeit gars|ftenten in Bahn; der Steuer⸗Einnehmer II. von 


nicht in Petersburg, derſelbe kehrt vorausſichtlich Münchow in Freienwalde als Steueramts⸗Aſſi⸗ 


erſt im Laufe der nächſten Woche hierher zurück ſtent nach Anklam; die Steueraufſeher Gatzlaff 
und hat daher weder einer Miniſterkomiteeſitzung in Stargard und Schmidt in Demmin zu Steuer⸗ 
beigewohnt, noch überhaupt au einer ſolchen theil⸗ Einnehmern II. in Freienwalde bezw. Treptow 
nehmen können. a. T.; der Steueraufſeher Hannemann in Stettin 

Petersburg, 22. Oktober. (W. T. B.) zum Steueramts-Aſſiſtenten in Fiddichow; der 
Aus Sſyeran wird gemeldet: In Folge heftigen Steuer⸗Auſſeher Stier in Gr.⸗Schönfeld als be⸗ 
Schneeſturmes bezw. ſtarker Schneeverwehungen rittener Sleuer⸗Aufſeher nach Fiddichow; die 
blieben geſtern auf der Sſysran⸗Wiasmaer⸗Eiſen⸗Steuer⸗Aufſeher Leine zu Ueckermünde, Haß zu 
bahn mehrere Züge im Schnee ſtecken, darunter Grimmen, Karge zu Lauenburg, Wilske zu 
der Separatzug des Großfürſten Nikolai Nikola⸗ Lantzen, Redlin zu Seehauſen und Litſchke zu 
jewitſch. Die ausgeſaudten Hülfszüge und zahle Tuczno in gleicher Eigenſchaft nach Stetten; der 
reiche Arbeiter vermochten bis zum Abend die Steueraufſeher Schulz zu Köſternitz in gleicher 


abhalten würde, da er auch andere Pfuchten zu dürfte ſich angeſichts der abgelegenen Lage der 


erfüllen hat. So iſt es. Aber wenn man nicht 
immer das thut, was Andere verlangen, fo iſt 
man bhartherzig. Ob man dabei zu Grunde geht, 
iſt natürlich den Anderen ganz gleichgültig. 
Ich möchte nur wiſſen, ob Poldi oder 
Chriſtiane in ihrer Glanzzeit Georges 
fünf Gulden geliehen hätten. Du mußt aufrich⸗ 
tig ſagen: Nein! Es thut mir furchtbar leid, 
daß es fo kommen mußte, daß Du, ſeitdem ich 
Dich kenne, mir gegenüber ſtets liebevoll und 
zärtlich warſt. Ich werde Dir für alle Beweiſe 
Deiner Liebe und Freundlichkeit immer dankbar 
bleiben und das, was man mir Gutes gethan, 
nie vergeſſen und Dir Alles mit aufrichtigem 
kindlichem Herzen zurückgeben. Ich habe eine 
ſchöne Illuſion im Leben verloren, Du weißt, 
wie unendlich gern ich Georges habe, wie ich mit 
Leib und Seele an ihm hänge und wie unendlich 
ich dadurch jede Beleidigung fühle, die man ihm 
anthut. Daß Du ihn mit dem Grafen Hardegg 
vergleichſt, iſt kaum in einem Momente der Ueber⸗ 
legung geſchehen, da mein Mann gegenüber Dir 
keine Ehrenſchuld zu zahlen hat, ſondern einfach 
ich ſträubt, Deinem Wunſche gemäß zu thun, 
was Du und die Anderen von ihm verlangen. 
Adieu, Mama, wenn meine Worte hart waren, 
ſo entſchuldige ſie damit, daß ich von jeher Alles 
frei und offen ſagte, wie ich es mir dachte, und 


2 


ſchen Gefühle frei ſind und 


Schneemaſſen nicht zu bewältigen. 


Eigenſchaft nach Fidrichow; die Grenzauſſeher 


Der „Noweje Wremja“ zufolge eröffnet in Blazejeweki zu Saßnitz⸗Krampas und Bade zu 


Biefem Herbſt ein Zentralkomitee für die Aus- Stolpmünde als Steueraufſeher nach Stettin?! 
in Petersburg ſeine die Grenzaufſeher Paeske zu Peenemünder Schanze 


anderung der Juden 
Thätigkeit. 


Griechenland. 8 


Athen, 22. Oktober. (W. T. B.) Die 
Ir ſtruktion des griechiſchen Kabinets an die Ver⸗ 
treter Griechenlands im Auslande, betreffend den 
Zwiſchenfall mit Rumänien in der Zappaſchen 
Erbſchaftsaugelegenheit, giebt, wie verlautet, eine 
geſchichtliche Darſtellung der Angelegenheit, ſpricht 
von der unrichtigen Haltung Rumäniens und 
hebt hervor, daß die Mächte, welche Intereſſen 
in Rumänien hätten, in dieſelbe Lage, wie 
Griechenland, gerathen könnten. 


Amerika. 


und Kiſchnick zu Leſinen als Steueraufſeher nach 
Anklam bezw. Stargard; die Grenzaufſeher Kad⸗ 
dag zu Willenberg und Lehnert zu Farienen als 


Die Steueraufſeher nach Demmin bezw. Ueckermünde; 


der Grenzaufſeher Köppen in Peenemünde als be⸗ 
rittener Grenzaufſeher nach Neuhof; der Grenz⸗ 
auſſeher Scheel zu Misdrey in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Swinemünde. — Penſionirt iſt der 
Bureau⸗Vorſteher, Kanzleirath Grüneberg zu 
Stettin; der Steuer⸗Inſpektor Lietz zu Naugard; 
die Steuereinnehmer 1. Klaſſe Rubow zu Fiddi⸗ 
chow und Küntzel zu Daber; der Hauptamts⸗ 
Aſſiſtent Heuer zu Stettin; der Steuer⸗ 
Aufſeher Pegelow zu Fiddichow und der 
Grenz» Auffeher Klein zu Swinemünde. — 
Geſtorben iſt der Sleueraufſeher Langmaack zu 


Newyork, 22. Oktober. (W. T. B.) Nach Stettin. — Neu angeſtellt iſt der Steuer⸗Super⸗ 
einem ee pen aus Los Angeles (Kalifornien) |numerar Wagner als Grenzauffeher in Swine⸗ 


explodirte 


ei einem geſtern Abend gelegentlich münde, ſowie der Vize⸗Feldwebel Kloſe und der 


der Columbusfeier abgebrannten Feuerwerk ein Militäranwärter Kickhäſer als Grenzauſſeher in 


mit Pulver gefülltes Rohr. 
ein Mädchen wurden ſofort getödtet, 9 Perſonen 
ſchwer verwundet. 

Buenos Ayres, 21. Oktober. 
iſt militäriſch beſetzt. 


Mehrere Offiziere find verhaftet. Die Regierung 
behauptet, eine Verſchwörung unter dem Militär 
entdeckt zu haben. 

Va paraiſo, 21. Oktober. 


kehr zwiſchen Valparaiſo und Santiago iſt in gen⸗ 
Folge des Ausſtandes der Bahnarbeiter voll⸗ endet. 


ſtändig unterbrochen. 
körper beſetzt. 


Militär hält den Bahn⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Die Stadt 2546 
Zwei verdichtige Regimen⸗ — 
ter wurden in das Innere des Landes verſchickt .. 


ſchwachſinnig, dispoſitionsunfähig geweſen, 


Zwei Knaben und Misdroy bezw. Peenemünder Schanze. 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 16. Oktober bis 22. Oktober 
Portionen verabreicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In dem Prozeß um die Erbſchaft des 


Der Bahnver⸗ Grafen Georg Waldſtein in Prag find die Zeu⸗ 


und Sachverſtändigen⸗Verhöre nunmehr be⸗ 
Sie haben, wie der „Fraukf. Zig.“ be⸗ 
richtet wird, ergeben, daß der Graf ein Säufer, 
aber ein heimlicher war, der ſeine Leidenſchaft 


vor vielen feiner Bekannten, felbft vor einem 


Theil feiner Dieuerſchaft zu verbergen verſtand. 


Ob er — was für den Prozeß eutſcheidend iſt — 


iſt 


Stettin, 23. Oktober. Der Stettiner Hand⸗ nach dem bisherigen Verlauf des Prozeſſes min⸗ 


werker⸗Verein veranſtaltet morgen Montag im 
Saale der Bürger-Reffource ein Konzert, welches 
von den Sängern des Vereins unter Leitung des Hru. 
Hart ausgeführt wird und zu dem außerdem ge⸗ 
ſchätzte Dilettauten, 
Herr Mauder gütigſt mitwirken. Außer beliebten 
Männerchören, mehreren Soli für Harfe, ſowie 
für Bariton und Baß, wird hier zur erſtmaligen 
Aufführung gelangen: „Das Leben in Wort und 


deſtens zweifelhaft geblieben. Denn alle Zeugen, 
bis auf die an der Erbſchaft intereſſirten 
nächſten Verwandten, haben den Grafen als nor⸗ 
mal, höchſtens excentriſch bezeichnet. Nur einige 


auch der Harfenvirtuoſe Aerzte haben ihn als ſchwachünnig hingeſtellt, 


aber dann müßte er jedenfalls in ſelcher 
Art und in ſolchem Maße ſchwachſinnig geweſen 
ſein, daß der Laie es überhaupt nicht erkennen 
konnte, ſelbſt der Arzt aber darüber zweifelhaft 


Lied“ — ein Zyklus von Chorgeſängen mit ver⸗ bleiben konnte. Da auch die angeklagten Beamten 
bindendem Text, der auch für weitere Kreiſe von Laien find, wäre mit dieſer Auffaſſung die gegen 
Intereſſe ſein dürſte, und wollen wir desbalb ſie erhobene Anklage, daß ſie den Schwachſinn 


nicht unterlaſſen auf dieſe Aufführung auch von 
dieſer Stelle noch beſonders hinzuweiſen. 
Im Stadt⸗Theater findet heute 
Nachmittag bei kleinen Preiſen eine Wiederholung 
von Wichert's Luſtſpiel „Ein Schritt vom Wege“, 
welches am Mittwoch durch die treffliche Dar⸗ 
ſtellung lebhaften Beifall fand, ſtatt;der Abend bringt 
die zweite Aufführung der Oper „Der Barbier 
von Bagdad“ in Verbindung mit dem Schwenk 
„In Zivil“. Morgen, Montag, wird, wie ſchon 
mitgetheilt, als erſte Poſſen⸗Vorſtellung „Robert 
und Bertram“ mit neuer Ausſtattung gegeben. — 
Das Bellevue⸗Theater verſucht es heute 
Nachmittag mit einer klaſſiſchen Vorſtellung und 
war gelangt „Kabale und Liebe“ zur Aufführung. 
m Abend wird der „Seekadett“ neu inſcenirt 
feine Auferſtehung feiern mit Frl. Kaps als „Fan⸗ 
chette“ und Frl. Pichler als „Königin“; der Mon⸗ 
tag Abend iſt wieder den Klaſſikern gewiemet 
und gelangt Göthe's „Egmont“ mit der Beet⸗ 
hoven ſchen Muſik zur Aufführung. 

— In der Woche vom 9. bis 15. Oktober 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 77 Erkran⸗ 
kungs⸗ und 14 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
ſten trat Diphtherie auf, woran 30 Erkran⸗ 
kungen und 9 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 9 Erkrankungen (3 Todesfalle) in Stettin. 
Sodann folgen Maſern mit 23 Erkrankungen 


(2 Todesfälle), davon 7 Erkrankungen (1 Todes⸗ 


all) in Steltin. An Darm⸗Typhus er 
ankten 22 Perſonen (2 Todesfälle), davon 8 in 
Stettin, an Cholera kam 1 Erkrankungsfall 
in Stettin und 1 Todesfall im Kreiſe Uſedom⸗ 
Wollin vor, an Scharlach erkrankte 1 Perſon 
im Kreiſe Saatzig. In den Kreiſen Anklam, 
Kammin und Ueckermünde kam kein Fall von 
auſteckender Krankheit vor. 

— Auf die Einſtudirung von „Egmont“ 
wurde im Belleoue⸗Theater unter der Regie des 
Herrn Teutſcher ſeit Wochen die größte Sorgfalt 
und viel Fleiß verwandt. Dieſe Klaſſiker Vor⸗ 
ſtellung (bei kleinen Preifen) am Montag be 

innt um 7 Uhr, worauf wir beſonders aufmerk⸗ 
am machen. 

— Den Forſtmeiſtern a. D Gens zu Hohen» 
brück im Kreiſe Kammin und Fangel zu Fried⸗ 
richsthal im Kreiſe Uſedom⸗Wollin iſt der Rothe 
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und 


dem Reoierförſter Lohſe zu Jerichow der königl. Dinge über 


Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


des Grafen dolos benutzt haben, um ſeine Erb⸗ 
ſchaft zu erſchleichen, hinfällig. So ſcheint das 
bisherige Ergebniß des Prozeſſes zu liegen. 
In der letzten Sitzung wurden Briefe, 
nahezu 200 Stück verleſen. Ein Theil derſelben 
ſtammt vom Grafen ſelbſt. Stiliſtiſch nicht 
tadellos, ab und zu auch grammatiſch mangelbait, 
zeugen ſie doch inhaltlich von genauer Kenntniß 
der verwickelten Vermogensverhältniſſe des Grafen, 
von Urtheilskraft und von einem gefunden, un⸗ 
auslöſchlichen Haß gegen ſeine Verwandten, die 
er als Wagage, Bande u. ſ. w. bezeichnet. Die 
Briefe find ſämmtlich an den Güterdirektor des Gra⸗ 
fen, jeginen Hauptangeklagten Weinelt gerichtet. 
Man erſieht aus ihnen, daß Weinelt der Ver⸗ 
traute den Grafen war, daß niemand ihm näher 
ſtand. Die Briefe, welche verleſen wurden, ent⸗ 
hielten manche Pikanterie. Ju einem Briefe an 
Weinelt heißt es: „Ich will, daß die Bande nach 
mir nicht ein Haar findet. Ich gehe jetzt von 
dem Motto aus: „Wie Ihr mir, ich Dir!“ 
Dafür muß ich aber ſorgen, daß weder die 
Liebtitzer, noch die Benateker Garde (feine Ver⸗ 
wandten) gar nichts mehr zu ſuchen und aufzu⸗ 
klauben hat. Die wären noch im Stande, auch 
um der Gräfin Pas qualines eigene Sachen zu 
prozeſſiren“ In einem Schreiben vom 11. Fe⸗ 
bruar 1890 heißt es wörtlich: „Ich hoffe, daß 
uns irgend ein Koup bis zum Frühjahr gelingen 
dürfte. In Lieblitz (Aufenthalt der Mutter des 
Grafen) würde man krepiren und mich wie Sie 
verdammen. Das zu erleben, wäre ein 
großes Glück.“ Ein auderer Brief lautet: 
„Nach meinem Tode habe Alle gewiß nichts zu 
erwarten, außer Schulden, wenn ſie Luſt haben, 
welche zu bezahlen, da ich über mein bewegliches, 
wie unbewegliches Vermögen bereits verfügt 
habe und rein gar nichts beſitze, außer, wie ne 
ſagt, Schulden, welche ich den Liebligern gerne 
übertaſſe.“ Ein anderer Brief lautet: „20.08.90. 
Lieber Weinelt! Wie ich Ihnen ſchon ſchrieb kam 
ich mit Poldi Thun (Graf Leopold Thun) zuſam⸗ 
men, hochuaſiger denn je! ſoll ſchon einige Tage 
hier vegetiren, um nicht in Vergeſſenheit zu ge⸗ 
rathen. Meine Schweſter ſoll in Stepan ſitzen. 
Eine ſaubere Geſellſchaft. Grüßend Georg 
Waldſtein.“ Ein Stammbuchblatt für den 
Pſychiater Dr. Svetlin, der den Grafen behan⸗ 
delt und in der Unterſuchung ſehr böſe 
ihn ausgefagt hat, iſt der 


folgende Brief: „Lieber Weinelt! Schicken Sie 


— Nach dem Runderlaß vom 20. Juni d. J. an Dr. Soetlin ſogleich 500 fl mit meinem 


erfolgt die Auszahlung der Unterſtützungen fü 


Dank für feine Bebandlung von mir und Gräfin. 


die Familien der zu Friedensübungen einderufe⸗ Ich glaube, es iſt genügend für den Esel. G. 
nen Maunſchaften durch die Kreiekaſſen. Hier- Waldſtein.“ Weiter gelangte ein von der Gräfin 
unter find nach einer neueren Verfügung nicht Pasqualine im Februar 1887 an ibre Schwieger⸗ 
die königlichen Kreiskaſſen, ſendern die Kreis⸗ mutter gerichtetes Schreiben zur Berleiung, das 
Kommunalkaſſen zu verſtehen, da nach $ 4 des u. a. folgende Stellen enthält: „Schon in Dur 
hierbei zur Auwend ung kommenden Geſetzes vom demerkte ich, als Du dei uns warſt, daß Du 
28 Februar 1888 die Kaſſe des vieferungsver⸗ ganz in den Klauen Peldis (Schenger Leopold 
bandes d. h. des Kreiſes zur Gewährung der er- Graf Thun) biſt, der durch Schmeicheleien, die 
forderlichen Vorſchüſſe verpflichtet iſt. weder ich noch Georges mit folcher Virtnoſität 
(Berfonal Veränderungen im Bezirk treiſen, verſtanden hat, Dich für feine Sache zu 
der königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu gewinnen. Als geſcheite Frau, die Du biſt, bes 
Stettin.) Befördert oder verfegt: der Prorin⸗ greife ich nicht, wie Du Dich wundern Fannit, 
ial⸗Steuer⸗Sekretär Ringeltaube zum Bureau daß ſogar Dein Sohn nicht davon entzückt iſt 
Vorſteher und der Grenz ⸗Aufſeher Engelke zum und immer bereit ſteht, für Deine Familie die 
Affiftenten bei der Provinzial⸗Steuer⸗ Direktion; Hände offen zu hallen und Millionen unter fie 
der Ober⸗Steuer⸗Koutrolleur, Steuer⸗Inſpektor zu verſtreuen. Ich bin die Erſte, die ihn davon 


— 
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Deine Tochter Pasqualine.“ 


Dörfen- Berichte. 
Poſen. 22 Oktober. Spiritus loko ane 
Faß (Ver) 50,00, do loko obne Faß (70er) 
30,50. Flau. — Wetter: Regen und Schnee. 

Magdeburg, 22. Oktober. Zuger de⸗ 
richt. Kornzucker exkl. von 92⸗Prozent 14 60. 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,00. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 11,45. 
Sehr feſt. — Brod ⸗Naffinade 1. 28,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 27,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,25. Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg ver Oktober 
13,85 bez. 13,90 B., per November 13,95 
bez., 13,97 /½ B., per Dezember 14,07/ 
bez., 14,12 B., per Jauuar⸗März 14.37¼ 
u. B Stramm. 


Köln, 22. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo — 
do. neuer 16,25, bo. fremder fo!o 18.50, per 
November 16,10, per März 16,90. Noggen 


hiejiger lolo —,—, neuer 16,50, fremder loko 


19,25, per November 15,10, per März ——. Dryar der über dieſe, wie über den Täuf⸗ Saadat 


Hafer hieſiger lolo —,—, fremder 15,50. 
Rüböl loko 54,00, per Oltober 53,70, per 
Mai 52,90. Neuer hieſiger Weizen —.—. 
Wetter: Trübe. 

Hamburg, 22. Oktober, Nachm. 3 Uhr 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good anerape | 
Santos per Oktober 75,00, per Dezember 
75,00, per März 73,50, per Mai 72,50. — 
Behauptet. 


Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 


7.86 G. 7,87 B. N 
G., 5,46 B., per Frühjahr 5,69 G., 5,71 B. 
G., re B., per 
Mai⸗Juni 1893 5,09 G., 5,10 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September —,— G., —.— B. — 
Wetter. Regen. 


Anfange, Bericht) Dede behauptet, per Oktober 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beantwortun 


Provinz äußerſt ſchwierig geſtalten. 
In der Villa der Mrs. Rylands, welche 
kürzlich die berühmte Althorpſche Bibliothek der 


Stadt Mancheſter zum Geſchent gemacht hat, e. e 2% 101608 


find Diebe eingebrochen und haben die geſammten 
Juwelen und Koſtbarkeiten geraubt. Der Verluſt 
iſt ſehr beträchtlich. 


Letzte Nachrichten. 
Potsdam, 22. Oktober. 
jünſtgeborenen Prinzeſſin hat heute Nachmittag 
5 Uhr in der Jaspis⸗Gallerie des Neuen Palais 


mit beſonderer Feierlichkeit ſtatlgefunden. Nach⸗ Prag. pte 35 2 1 85 


dem ſich die Oberſten Hof⸗ und Oberheſchargen, 
die General⸗ und Flügel⸗Adjutanten, die Miniſter 


des königlichen Hauſes und der Geh. Kabinetsrath Sal Brin ld 2 m; 


im Tamerlan⸗Saale, die Gefolge der höchſten Gäſte 


im Muſchel⸗Saale und alle anderen Eingeladenen Argentiniſche Aut. % 
in der Jaspis⸗Gallerie verſammelt hatten, bes | Vuen Ares 


gaben ſich die Allerhöchſten und 


glänzendem Zuge in die Jaspis⸗Gallerie. 


Vor dem Altar erwarteten der als Stellver⸗ ned Stadt- Unt 
daß mein Herz und mein Sinn von jedem fal⸗ reter des Schloßpfarrers zum Vollzug der heiligen Die eben 7260 
frei bleiben werden. Handlung berufene General ſuperintendent D. . 
Dryander und die geſammte Hofgeiſtlichkeit von S h n 2 
Berlin und Potedam die Aukunft des Feſtzuges. 5 
auf dem Tauftiſch vor dem Altar ſtand das gol⸗] 9, Sede — 32260 


dene Taufgeräth, das an derſelben Stelle zum 


erſten Mal bei der Taufe des Kaiſers Friedrich Aae 


benutzt worden iſt. Die anweſenden Pathen grup“ 
pirten ſich um den Tauftiſch. 


Der Taufrede des Generalſuperintendenten] Neal. r⸗Gran, 4% 
D. Dryander lag das Schriftwort aus Pfalm ir b 4% 
115: „Der Herr gedenket an uns und ſegnet uns, Saatbapı 


er ſegnet, die ihn fürchten, beide, Groß und 


Klein“, zu Grunde. Ausgehend von dem Ges Baltische eij 


2 Anl. 

Höchſten ute ut Be = 5 

6. do. 3 „10 C de. do. 
Herrſchaften unter dem großen Vortritt in ieee dente 57 50 5 ze. Geben 28 


Berlin, den 22. Oktober 1892. 
Deutſche Jonds, Pfaud⸗ und 


Deutſche d- Aud. 4% 17 00 Schi- Vll. %% 5, 
ele 80 8 Santa. . 0 


». 50. 2 
Br. Conſel. Anl. 4% 10.90 8 50. 50. 0 
do. do 29 40 8 2 E N, 0 
% en i 
m Kur⸗ u. Menmart- 4 
Pr. Staatsfculd. 3½ %, % GH Lauen Ntbr. 4% 
Berl. Stast⸗Obl. 3½% 55903 5 e de. 4% 1 
do. do. 89 —.— do. do. 395% 2368 
do. do. neue 3½ % 98 90 5 do. 6% 
Weite. Ur.-Obt 3½% 96,50 B | Preuß vw. % 108% 
Berliner Pfiobr. 5% 211355098 Rh. do. 4% 1 
vo. do. 4½ 109306 do. 4% 
do. do. 4% 165,40 G Sqlefiſce do. 47 8 
8 do. 3% 98 6% G Schl. Hof. do. 4% 102 % 80 
Die Taufe ber | umu. Meumact 53% 99,00 Ladiſddes ede 
do. neue 3¼% 9780 U dahn-Auleide 4% 10929 8 
30 _ Anl. 106.9 8 


do. 4 — 
kandſc. C.- Bfob c. 4%ę m Hamburg & 
de. 2% 37,156 JAulelbev. 1986 3% 66 70 9 
— Bene 314% 97508 
amo a 


do. * 
Vommerſche de 81% 97,39 W Staais-Autetyeg % 9.50 ? 


do. du. 4 y . pram.-Anl. 50 
Vofenfige do. 2 erg Beese 141 69 
do. Ve. 3. 5680 5 Ssln- Mind. r- A888. 50 
do. — | yReiningerdntd.e + 
13758 Naoje » © - 28 20,6 
Fremde Jonds. 


* 
* -U. 51. 8% 102 00 8 
Pularell Sebt⸗ 8 2093 80% 18 © 9 205 


8% 32.2560 * do. 
2 0. . 


1607 4% 60 10 &.: 
5% 9 103 50 6 
Mercan. Anleihe 6% 80 40 do. bo.isgaftpil.5% 102.0 5 
20 U. St. 8% 82206 do. (cent) 1878 5% 64,505 
—— do. Pram.⸗A. 16045 q (—2— 
a 12 30 G do. do. 1866 5% 127 90 b 


N} do. Vodeuer. neue 4½% 98 30 b 
Sub. Gold- Pfd. 9% 
do. Neunte 5 
10. do. neue 8% 
ungariſche Gold- 
& 


0. 1860er vooſe 5 5 eric ehebi⸗ 
x oe % 12400 G4 u 
b Mente 50 


82756 \ 
14,30 58 
Te 60 6 
95000; 


257} 


6 
do. Papier⸗M. 4½% 81,706 
do. 0 50% 


32 gg 1888 — 339 


m. St.⸗A. Obl. 2% 1000 b. 


Eiſenbahu-Stamm- Aktien. 
48,80 G Du ⸗Vodeubach 
71 50 b Gal. Carl-xud. 
Lubed-Buchen 4% 144005 Gottpardbahn 
Utaiuz⸗dwigh. 49% 118 90 | St. Mittelu. -V. 
Mard.⸗Mlawta 4% 5960 5 Aursl⸗ Kies. 
Mostau-Oreſt 


„Stab. 
2 Mendes 


719 7050 


40 
rankf. Gutert. 22 9175 b 


Niederschl. Mark. 5 
121 700 | w. . 

pr. Südbahn 4% 6950 B. do. 1 l. U. Sibtd. 4% 97 
4% 2,4058 . = m — dazu G 
Stargard⸗Poſen 4½%10 7,0 8 Warſchau- Ter. „% Fu rt 
Zuiſterb-Nelld. 4 a n ER 
3% 65908 


burtstage der kaiſerlichen Mutter hob derſelbe die Eiſenbaun- Stamm- Prior — 
beſendere Freude hervor, zu welcher die Geburt o EEE IR t 27 10 4 70 
einer Tochter nach ſechs dem kalſerſſchen Euteune| Ofvreugiige Sisö ag 3 


paare geſchenkten Söhnen Anlaß gebe. Bei Voll⸗ 
zug der Tauſe erhielt die Prinzeſſin die Namen 


Victoria Luiſe Adelheid Mathilde Charlotte. 

Zum Schluß der heiligen Handlung wurde 
der Täufling Ihrer Majeſtät der Kaiſerin über⸗ 
geben, worauf General- Superintendent D. 


ling den Segen ſprach. Nochmaliger Geſang des Pettentt Se 
Domchors beſchloß die erhebende Feier. Hierauf gronp cu · Windel 


fand in dem an die Jaspisgalerie angrenzenden 
Salon vor Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, an deren 
Seite die neugetaufte Prinzeſſin in der reich⸗ 
geſchmücklen Wiege des Hohenzollernhauſes lag, 
eine Defilircour ſtatt, demnächſt Galatafel in dem 
Marmorſaale des Neuen Palais. Bei der letzteren 


brachte Se. Majeſtät der Kaiſer das Hoch auf 9 9% 


den Täufling aus. 
Belgrad, 22. Oktober. Die Mitglieder der 
monteuegriſchen Deputation, welche zum Zaren 


Belgrad, 22. Oktober. Wegen zweier 
neuer choleraverdächtiger Fälle in Semlin iſt der 
Lokalverkehr wieder vollſtändig ſiſtirt. 


Briefkaſten. 


Antworten werden nur 
wenn die 


ſchriften bleiben unberückſichtigt.] hem ⸗ Hop- . 


g. H. K. Bredow. Der 
Zwang beſteht nur für das Vieh, deſſen Fleiſch 
in den Handel gebracht werden ſoll, aber nicht 


Danzig, 22. Oktober. In mehreren Orten für dasjenige, welches im eigenen Bedarf ver⸗ 


Oft: und Weſtpreußens herrſchen die Kinder⸗ werthet werden ſoll. — N. O 
r tet ſich dies nach den Engagemente bedingungen, 


krankbeiten epidemiſch. Während im Eibinge 
Kreiſe zumeiſt Diphtberitis und Scharlach herrſchen, 
treten bei Goldap die Marſern epidemiſch auf. 


gebrochen. 

Veit, 22. Oktober. Der Honved Miniſter, 
Baron Fcjervary, iſt nach Gödöllö berufen worden, 
um dem Kaiſer Vortrag über die Denkmals 
Affaire zu halten. Die Berufung gilt allſeitig 
als überaus bedeutſam. 

Peſt 22. Otiober. Das aufs neue auf⸗ 
tauchende Gerücht, nach welchem das Geſammt⸗ 
minifterium feine Demiſſion gegeben baben ſoll, 
kann wiederum als vollſtäudig unbegründet be⸗ 
zeichnet werden. 

Preßburg. 22. Oktober. In den Baracken 
der berden Donau⸗Regulirungsarbeiten beſchäftigten 
Arbeiter find in der ver angeuen Nacht drei 
Cholera ⸗Erkraukungen vorgekommen. 

Brüſſel, 22. Oktober. Die Polizei ver⸗ 
baftete einen Hochſtapler, welcher ſich Kapitän 
Bevan neunt und mehreren Banken in London, 
Brüſſel und Lille auf Grund gefälſchter Chels 
2, Millionen Franks entlockte. 

Paris, 22. Oktober. Der General⸗Staats⸗ 
anwalt verſtändigte den Miniſterrath ven ſeiner 
Aboſicht, gegen Leſſeps und Genoſſen wegen der 
Panama⸗Afſaire Anklage zu erheben. 

Rom, 22. Oktober. Der Bruch zwiſchen 
Crispi und Giolitti iſt ein vollſtändiger geworden. 
Criepi wird nun in Caſoria zu Gunſten des 
oppoſitionellen Kandidaten eine Rede halten. 

London, 22. Oktober. Nachdem ſoeben erſt 
die Juſubordination des Leibgarde » Regiments 
beſtraft worden iſt, hat ſich bei einer Kompagnie 
ver hieſigen Train-Truppen ein neuerlicher Mangel 
an Disziplin gezeigt. Es find wiederum bös⸗ 
willige Zerſtörungen von Sattelzeug orgekommen. 
Die eingeleitete Uuterſuchung wird fireng geheim 
ge hal ten. 

London, 22. Oktober. Nach einem bier 
eingetroffenen aus Shingin (China) datirten 
Berichte eines Miſſtonars beſtätigen ſich die 
Befürchtungen bezüglich des Schickſals der in 


er Provinz Scheufo wohnenden Chriſten, über 


deren Niedermepelung feiner Zeit berichtet wurde. 
Die ermordeten Miffionare waren größtentheils 
ſchwediſcher Nationalität. Eine Hülfsaktion 


in R. Es rich⸗ 
iſt das Engagement für das Materialwaaren⸗ 


geſchäft erfolgt, fo darf eine Beſchäſtigung am] de. Peudelsgel. Ha 


Sonntag Nachmittag nicht erfolgen. Ueber 
thätigen Gehülſen am Sonntag den Woylthaten 
der Sonutagsrube theilhaſtig werden und konnen 
nicht zum Verkauf im Schaukgeſchäft gezwungen 
werden. — Helgolana. Den See⸗Aal von 
75 Pfund Schwere, den der Betreſſende im 
Jahre 1876 im Berliner Aquarium geſehen ha⸗ 
ben will, war wohl eine Art Seeſchlange, denn 
ein derartiges Monſtrum von See⸗Aal iſt nie im 
Aq zarium geweſen. — M 


zu einem beſtimmten Termin mittelſt eines 
eingeſchriebenen Briefes kündigen. Wean 
die Klage angeſtrengt wird, werden Sie auer⸗ 
dings der verwirklen Strafe ve Stempel: 
Defraudation nicht entgehen. — 9 

1. Wenden Sie ſich an das chemiſche Bureau 
von Dr. Laube u. Wimmer, oder an Herrn 
Apotheker Dr. Pabſt hierſelbſt (Heumarkt), 
2. Die größte Sicherheit bieten Ihnen Staats⸗ 
oder Stadtpapiere. — „Recht“ Grabow 
a. O. Nach dem Wortlaut des Teſtamentes 


fteht dem lleberlebenden die freie Disposition grauer. nge, 2 
ü er das Vermögen zu, und iſt ausdrücklich ber | Malen We- 10 
tont, daß derſelbe auch befugt iſt, über Grund⸗ 4. 


ſtück und Kapitalien frei zu verfügen. — Auf 


Grund dieſer Beſtimmung fehlt Ihnen jede valal.dt u - 


Grundlage zu einer Klage, Sie würden eine 
ſolche nie mit Erfolg durchfütren können, noch 
kann von der Stellung eines Kurators die Rede 


> B E 8 8 J upt Lean ce dan 8 
In der Danziger Niederung iſt der Typhus aus- follen die werktäglich im Malerialwagrengeſchäft Dead Ven 10 


„B. 50. Vor Ein- ae gen 
reichung einer Klage müſſen Sie das Geld Pi 


op in G. Volle 
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Jauer ier. 
Erzählung von Georg Höcker. 
Machdruc verboten.) 


12) 

Jetzt lachte Vroni wieder ſilberbell und warf 
dann einen neckiſchen Blick auf die Uebrigen, die 
inzwiſchen um den Tiſch Platz genommen hatten, 
nachdem Bärbel einen reſpektvollen Händedruck 
mit ihrem Onkel ausgetauſcht hatte. „Willſt 
wohl ſchon wieder brummen, Onkel!“ rief das 
übermüthige Mädchen alsdaun. „O, das hilft 
Dir nichts, einen Kuß kriegſt Du trotzdem 
allerweg.“ 

Dabei beugte ſie ſich auch ſchon zu dem Alten 
uad küßte ihn herzhaft auf die beiden Wangen, 
fo daß der Förſter ein wohlgefälliges Lächeln 
nicht unterdrücken lonnte. „Was meinſt,“ ſetzte 
fie alsdann hinzu, „'s iſt nur gut, daß Toni nicht 
dabei iſt ... der würd' am Ende gar noch eifer⸗ 
ſüchtig werden auf Dich, beſonders jetzt, wo Du 
ein paar jo kohlfeurige Augen wachſt.“ 

„Lab' mich mit dem aus, Du Sprühteufel,“ 
brummte der Förſter, in ſeine vorige Grämlich⸗ 
keit zurückverfallend, und ſchob fie damit beifeite. 

„Nun ſeid Ihr gerad’ noch recht zum Nachteſſen 
gekommen,“ fiel raſch Frau Marthe ein, die mit 
einem gewiſſen Bangen das übermüthige Spiel 
wahrgenommen, welches Vroni mit ihrem Onkel 
getrieben hatte, und der die wieder aufſteigenden 
Unmuthswolken auf der Stirn Lindners nicht 
enigangen waren. „Ich will nur raſch in die 
Kube und ein paar Teller herbeiholen ...“ 


a WVWeberraschend 
ſchön und groß ift die Auswahl unſerer Neu: R 
heiten in Tuch, Buxkim-, Kamarı- © 
gurn-, Cheviot-, Paletötstoffen, 
Loden und Bamentuchen. 
Wir verſenden bereitwilligſt 
! Muster frameo a ; 
an alle Stände und empfeh en Jedem, fich die PR 
ſelben kommen zu laſſen, da wir wirklich Vor- 
A theilhaftes bieten. { 
Für 3 Mark 1 Meter 15 Ctm. Imitations⸗ [9 
Kammgarn in all. Mode⸗Deſſins zu ein. Beinkleid. 
Für 3 Mark 50 Pfg. 2 Met. gezwirnt. 
Buxkin, carrirt, melirt u. geſtr., z. Jaquet u. Weſte. 
Für 4 Mark 1½ Meter Hercules⸗Strapazier⸗ 
N we egen zu Hoſe und Weſte. 
0 ür 7 Mark 50 Pfg. 3 Meter Zwirn⸗Buxkin 
oder Cheviot zu einem ſchönen Anzug. 
Für 8 Mark 2 Meter ſchweren Doppelſtoff 
Himalaya od. Loden zu ein. Winterslleberzieher, 
Für 9 Mark 3 Meter Winterbuxkin zum An⸗ 
zug oder 2¼ Met. waſſerdicht. Stoff z. Baletöt, 
Für 10 Mark 50 Pfg. 3 Meter Winter⸗ 
Diagonal zu einem elegauten Kaiſermantel. 
Für 15 Mark 80 Pfg. 3 Meter Vickoria⸗ 
a Cheviot zu einem vollkommenen Anzug. 
Für 16 Mark 2 Meter modefarbigen Eskimo 
zu einem gediegenen Winter-Paletöt, 
Für 17 Mark 40 Pfg. 3 Meter Kammgarn 
u einem eleganten Anzug. 2 a 
A Hochfeiue Fantasie- Cheviots von 4 
bis 13 Mark. Mode-Streichgarn. Engl. 
in Kammgarn und Mohair. 
Schwarze Tuche, Satin und Croisées 
von Mark 2.80 an. Prachtvolle Loden, 
M Double, Eskimo, Ratine u. Floconné. 
Wasserdichte Gummistoffe. Livree-, 
Billard-, forstgrüne und Feuerwehr- 
Tuche. Krimmer zu Damenpaletots. 
Garantirt wasserdichte Buxkins_ per 
Met. 5 Mk. Englisch Leder zu 1 Mk. 10 Pf. 
A Damenloden. Schwarze Cachemire. 
Für 8 Mark 5 Meter doppeltbreites Damen⸗ 
tuch in allen Farben zu einem Kleid. 
Für 9 Mark 5 Meter doppeltbreites Damen⸗ 
tuch in allen Mode⸗Deſſins zu einem Kleid. 
Wir verſenden jedes biltebige Maaß portofrei. 
Tuchausſtellung Augsburg 
9 (Wimp»fheimer & Cie.) P 
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Stadtverordneten-Sihung 


am Donnerſtag, den 27. d. M., Abends 5½½ Uhr. 


Tagesordnung: 
Bewilligung von 51 500 Mk. zur Regulirung und 
Umpflaſterung der Nemitzerſtraße vom Haufe Warſower⸗ 
traße Nr. 11 bis zum ſtädtiſchen Friedhofe, zur Ein⸗ 
tellung in den nächſten Etgt. — Nachbewilligung von 
5664 Mk. 33 Pf. zu dem Kredit von 10000 Mk. für 
die Ausſchmückung der Stadt ze. gelegentlich der An⸗ 
weſenheit Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin. 
— Genehmigung der Annahme der von dem ver⸗ 
ſtorbenen Königlicheu Kommerzienrath Kreßmann dem 
Stadtmuſeum vermachten zwei Oelgemälde. — Zwei 
Vorkaufsrechtsſachen, betreffend 5 Parzellen von dem 
Ackerwerk Alttorney zur Geſammtgröße von 5789 
Quadratmeter und eine 4 Quadratmeter große Parzelle 
von dem Grundſtück Unterwiek Nr. 32. — Wahl je 
eines Mitgliedes der 25., 26, und 27, Armenkommiſſion. 
— Bewilligung von 80 Mk. 70 Pf., 66 Mk. 20 
und 89 Mk. 50 Pf. Vergütigungen für die durch Des⸗ 
infektion in 3 Haushaltungen entwertheten und un⸗ 
brauchbar gewordenen Gegenſtände; — von 200 Mk. 
Lehrer⸗Stellvertretungskoſten und von 53 Mk. 58 Pf. 
für die ärztliche Unterſuchung eines Lehrers. — Ge⸗ 
nehmigung der Ueberlaſſung der Vugenhagenſchulen⸗ 
Turnhalle pou 83 bis 10 Uhr Abends an jedem Mitt. 
woch auf die Zeit vom 16, Oktober d. J. bis 15. April 
1893 gegen 37 Mk. 50 Pf. Miethe und der Beheizungs⸗ 
und Beleuchtungskoſten. — Nachbewilligung von 3000 
Mk. für die Un erhaltung der een im Hafen. 
— Bewilligung von 233 Mk. zur % üsſtattung und Des 
eizung eines Dienſtzimmers fir den Branddtvektor im 
uerwehrgebäude; — von 188 ME 35 Pf. Unter: 
al ungskoſten für 5 Abend» und Nachtlateruen zur 
nie u der auf dem Bismarckplatze, am Lootſen⸗ 
amte und in der Speicherſtraße neu erbauten Piſſoirs 
— von 3300 Mk. zur Verlängerung des Holztanale 
auf dem er an der n ir el — und vor 
55 Mk. Stellvertretungskoſten für eine Handarbeits 
lehrerin. — Nachbewillfgung von 9 Mk. 33 Pl. Waſſer⸗ 
zins für das Haus Holzſtraße Nr. 14a pro 189293 
— Genehmigung der Vertragsentwürſe mit der Kauf 
mannſchaft, ben Theaterdirektor und der Altlen⸗Geſell⸗ 
ſchaft Stettiner Fleklrizitätswerke, betreffend den, Er. 
werb des Schauſpielhaus⸗Grundſtücks, die Ueberlgſſune 
deſſelben, und die elektriſche Beleuchtung des Schau 
ielhaufes, ſowie die Feſtſetzung reſp. Bewilligung dei 
innahmen und Ausgahen. — Nachträgliche Be: 
1 bon 65 Mk. 93 Pf. Koſten des Feruſprech 
anſchluſſes für den Herrn Kreisphyſikus im Hauſe 
Pbölitzerſtraße Nr. 1. — Neuwahl des Vorſtehers de 
80, Armen⸗Kommiſſion. — Genehmigung der Theilung 
des 32. Armen⸗Kommiſſions⸗Bezirks und Neubildung 
der 37. Armenkommiſſion, Neuwahl des Vorſtehers und 
von 5 Mitgliedern dieſer Kommiſſion und Bewilligung 
don 70 Mk. jährlichen Büreaukoſen. — Genehmigung 
er Vermiethung der Barnimſchule Turnhalle an den 
Donnerſtag Abenden von 81 bis 10 Uhr auf die Zeit 
von 1. November d. J. bis 30. März 1893 gegen 
25 ME 50 Pf. Miethe und der Gas⸗ und Beheizungs- 
— Berichte der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſlon 
fung der Ja en pro 1891—92 
Ageteufelſchen Kolle ums des Johannis⸗Kloſters, 
der erkho 8 7 der 
Salingre⸗ Gift, Sanne tolles, Schwenn und der 
Revisions. Ire lungen, ſowie über 5 Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
18. Auguſt un wille vom 24. Mai, 21. Juni, 19. Juli, 
bricht 1 d. Is. 
öffentliche Sitzung. 

Genehmigung der 
Forderung von 30 er. Aandung einer 
ngelegenheit, 


eingeklagten 
88 Pf. — Eine Penſtonirungs⸗ 


H. Waechter. 
2 ͤ ( en — 
Die Stelle eines 


„Kirchendieners 
an ber ch 8. 03 
nuar 1898 — e oll zum 1. 30 
Das Nähere bei dem Unterzeichneten. 
8 382 Brandt, Konfiſtorlalratb. 


En Stettin, den 17. Oktober 1892, 


Verdingung von Stein⸗ 


der Fürſtenſtraße befindliche Wohnhaus nebit 


Damit wollte ſie auch ſchon aufſtehen, aber 
Vroni hielt ſie beim Arm zurück. „Behüt', 
Tante, wir ſind nur auf einen Sprung gekom⸗ 
men und müſſen gleich wieder aufbrechen.“ 

Auch Bärbel ſchloß ſich der Bitte ihrer Schweſter 
an, ſie nicht zum Miteſſen zu nötbigen; der För⸗ 
ſter hatte auch bereits ſeinen Teller zurückgeſcho⸗ 
ben, nu! ftand er zum Ueberfluß noch auf, holte 
eine bereits geſtopfte lange Pfeife herbei, zündeut 
1 17 an und ſetzte ſich wieder in den Polſteer⸗ 
ſtuhl. 

„Was iſt's denn eigentlich mit den beiden Holz 
händlern, die bei Euch eingekehrt ſind?“ frug er, 
nachdem er ein paar tüchtige Züge aus der Pfeife 
gethan, erwartungsvoll Vroni anſchauen d. 

Das war das Zeichen für dieſe, neuerdings 
in anhaltendes übermüthiges Lachen auszubrechen 
und ein über das andere Mal in die Hände zu 
klatſchen. „Ja, das iſt eine ganz beſondere 
Geſchichte,“ meinte ſie. 

„Der Vater thut gar eigen mit den Beiden,“ 
beſtätigte auch Bärbel. „Man wird gar nicht 
recht klug daraus — es ſind ein paar unaue⸗ 
ſtehliche Menſchen, beſonders der Jüngere,“ ſetzte 
ſie mit einem verſtohlenen Blick auf Karl 
hinzu. 

„Ach, Du meinſt den Alois Gockel?“ lachte 
Vroni wieder — und ſich mit leuchtenden Augen 
zu den Uebrigen wendend, ſetzte fie raſch hinzu: 
„Ach, Ihr lieben Leut', das könnt Ihr Euch gar 
nicht vorſtellen, was das für ein grundgeſcheuter 
Menſch iſt. Schon wie er heut' Morgen herein⸗ 
gekommen iſt mit ſeinem Valer in den Hof — 


gerad' wie ſo ein Storch im Sumpf — ein Bein Bärbel nickte raſch mit dem Kopfe. „Ja, es 
bob er ums andre — ſo ging's trab — trab —“ war ein wenig zu arg — wir haben fre lich All' 
Dabei ſtolzirte die Uebermülbige zum Ergötzen das Lachen nicht verhalten können,“ meinte ſie. 


der Anweſenden mit 
Zimmer auf und nieder, einen recht unbeholfe- 
nen und ſchwerfälligen Gang dabei nachahmend. 
„Und dabei hat er die Naſe wunderweiſ' wie 
hoch getragen,“ fuhr fie alsdann fort, wieder 
neben dem Förſter Platz nehmend. 


„Und fo ein mit dem Kopfe. 


komiſcher Grandezza im „Der arme Meuſch batte glücklicherweiſe nicht 


das Geringſte gemerkt, ſoudern ſich noch gefreut 
darüber, daß die Vroni ſo viel ſich mit ihm ab⸗ 
gegeben hat.“ 

Alle lachten wieder; Vroni aber nickte vergnügt 
„Sein Vater hat mich auch 


liebes kleines Mäulchen hat er — fo ungefähr nicht ſchlecht angeguckt darum,“ berichtete fie. 
anderthalb Schuh breit — und das ſteht ihm „Am liebſten hätt' er mich mit einem Blick ver⸗ 


immer offen — aber zu brauchen verſteht er's,“ ſchlungen.“ 


feste fie hinzu. „Ich ſag' Euch, Leut“, die Bär⸗ 


Unwillkürlich mufte Bärbel in der Erinnerung 


bel hat Knödel gemacht gebabt, ſchier fo groß an das Geſchehene lachen. „Alois hat Dich auch 
wie ein Kindskopf — und da bat ſich der Alois nit ſchlecht angeſchaut, freilich auf eine andre 


hingeſetzt, und das ging — eins — zwei — und 
dann war ein Knödel verſpeiſt — und unter 
einem vollgezählten Dutzend hat er's überhaupt 
nit gethan.“ 


Beſchwichtigend legte ihr Bärbel die Hand 
auf den runden Arm. „So arg mußt Du's nit 
übertreiben,“ meinte ſie mit gutmüthigem Mitleid. 
„Jedenfalls iſt er ein kreuzbraver Menſch, nur 
cheint er mir ein wenig dumm zu ſein,“ wen⸗ 
dete ſie ſich erläuternd an die Uebrigen, „ſchwatzen 
kann er gar nichts, er guckt Einen nur mit ſei⸗ 
nen waſſerblauen Augen an, und die Vroni hat 
ihn arg zum Beſten gehabt, ſie hat ihn genarrt, 
wer weiß wie.“ 

Der Förſter lachte auf. „Ich kann mir's ſchon 
denken,“ meinte er, „wenn Du mit den Leuten 


— 


Weiſ',“ ſagte fie. 


Frau Marthe batte der Schilderung Vronis 
bisher andächtig zugehört und gelacht, daß ihr 
die hellen Tyränen in die Auzen getreten waren. 
Jetzt wendete ſie ſich fragend an die Mädchen. 
„Warum ſeid Ihr denn heute fo ſpät auf der 
Abend gekommen?“ meinte ſie. „Das iſt ja 
ſonſt Eure Art nicht ... doch ſicherlich nicht, 
um uns die Geſchicht' von dem dummen Alois 
und feinem Knödelbunger zu erzählen.“ 

Da war aber Vroni auch ſchon wieder aufge⸗ 
ſprungen und lehnte ſich nun ſchmeichelnd an 
ihren Onkel, dieſen mit einem bittenden Blicke 
meſſend. „Ja, Jor werdet ſtaunen, jetzt kommt 
ja erit die Hauptſache,“ bedann ſie. Wenn's 
alſo erlaubt iſt, lieber Onkel und liebe Tante, in 
14 Tagen hab' ich Hochzeit und da möcht' ich 
ſchön bitten, daß ihr uns beehren thätet mit dem 

arl.“ 


„Das will ich meinen, es iſt mir ſchier un⸗ Karl 


beimlich geworden, fo iſt er dageſeſſen,“ beftätinte 
fie. „Die Augen hat er aufgeriſſen und den 
Mund hat er ſo weit aufgeſperrt, als ob er mich 
verſchlingen wollt' .... Da hab' ich gefragt, ob 
er noch einen Hunger verſpürt' und mich gar noch 
zum Nachtiſch aufeſſen wollt ... da ſollt' er 
ſich lieber an die Knödel balten, bab' ich zu ihm 
geſagt, und da hat er richtig noch zwei aufge⸗ 
geſſen.“ 

„Da gefällt Euch Beiden alſo der junge Gockel 
nicht?“ frug der Förſter, ſich gut gelaunt in 
ſeinen Seſſel zurücklehnend, als die allgemeine 
Heiterkeit erſt ein wenig nachgelaſſen hatte. 

„Was denkt Ihr denn?“ gab die Vroni zurück. 


umzuſpringen beginnſt, daun geſchiehl's auf eine] „Da müßt' Unſereins ja gar keine Augen im 


ganz beſondere Art.“ 


ſetzerarbeiten. 


Die Ausführung der Steinſetzerarbeiten und die 
e des dazu nöthigen Materials auf dem neuen 


a L2öiche und Lagerplatz zwiſchen Succerows' Speicher 


und dem Pachthof von Lindner u. Daenell 


5 ſollen in einem Looſe im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ding mg vergeben werden. 


Bedingungen und Zeichnungen liegen im Zimmer 41 


des Rathhauſes zur Einſicht aus und können Augebots⸗ 


1 
| 


ermulare ſowie die Bedingungen daſelbſt gegen Er: 


5 ie von 0,75 Mark Druckkoſten bezogen werden. 


Angebote find bis Freitag, den 28. d. Mis., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr verſiegelt und mit entſprechender Auf- 


0 ſchrift verſehen ebendaſelbſt einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Steltin, den 22. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johanniskloſter ſind die Wohnungen 


Nr. 5 im Erdgeſchoß, beſtehend aus 2 Stuben, 1 
Kammer, Küche, Entree nebſt Zubehör und Nr. 24 eine 
Treppe, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche, frei 
0 et 


Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter oder einzeln 


ſtehende Perſonen, welche dieſe Benefizien zu erhalten 


wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 5. Nobbr, 
d. Is. einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 
Sn dem Geſuche iſt anzugeben, um welche Wohnung 


der Autragſteller ſich bewirbt. 


Berechtigt zur Aufnahme in das Johanniskloſter 
find nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürger⸗ 


recht nach der Stödte⸗Ordnung von 1808 beſitzen oder 
10 Jahre lang hieſige Gemeinde⸗Steuern gezahlt haben, 
bezichungsweiſe Frauen, Wittwen und Kinder ſolcher 


Perſonen. 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Stettin, den 21 Oktober 1892. 


ö Verkauf auf Abbruch. 


Das auf dem Lindner & Daenell'ſchen Hol; Ar an 
allge⸗ 
bäude soll am Dienſtag, den 25. d. M., Vormittags 
10 Uhr öffentlich an deu Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung an Ort und Stelle auf Abbruch ver⸗ 
kauft werden. 

Käufer werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die beſonderen und allgemeinen Bedin⸗ 
gungen für den Abbruch im Zimmer Nr. 41 des Rath⸗ 
hauſes zur Einſicht ausliegen, die beſonderen Bedingun⸗ 
gen auch bor dem Termin an Ort und Stelle bekannt 
gemacht werden. : 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Verkauf von Meſſing. 


Die in den dieſſeitigen Beſtänden vorhandenen 
etwa 72 800 kg altes Meſſing in ge- 


brauchten Patronenhülſen 
ſollen am 2. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Zeughofe, Junkerſtraße 14, im Wege der öffentlichen 
Auktion an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Bedingungen liegen im dieſſeitigen Bureau an den 
Wochentagen von 8—1 Uhr Vormiltags und 3—6 Uhr 


Pf. Nachmittags zur Einſichtnahme aus, können auch gegen 


Einſendung von 50 Pf. Schreibgebühr abſchriftlich be⸗ 
zogen werden. : 
Stettin, den 21. Oktober 1892, 


Königliches Arlillerie-Depot. 


W. Holtz, 


pract. Zahnarzt. 
kleine Domſtraße 10, 1 Tr. 
Sprechſtunden 9— 5 Uhr. | 


Ich habe 
Fernſprechanſchluß Nr. 807. 
Dr. Georg Friedemann, 


Dberwiet Nr. 19, gegenüber ber A 


Germania-Apotheke. 
Dr. Samuel. 
Spezialarzt für Nervenkrankheiten 
Augustastr. 49, I, 


Dr. Buschan, 
Spezialarzt für Nervenkranke. 
ger Falken walderstr. 24. ik 
9-12, 3—4 Uhr. 


— ES ER EEE 
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i Zitberunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
tobert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 


V ννννννννινννννν 


Klavierunterricht, gründlich, leicht faßlich, ſchnellför⸗ 
dernd für bill. Honorar erth. Turnerſtr. 88, l. 2 Tr. L 


Eine j. Dame wünſcht gr. K R 
1 und Aken 99 le : 1 55 u. jung. Mädchen 


Welhnachtsarbelten * 
zu ertheilen, wie Malen, Brennen, Kneten, Sticken ꝛc. 
Näheres Schulzenſtr. 17, 8 Tr. r., 5—6 Nachm. 


Bredow, 


Karlſtraße 88. 
r Sanutag Abend 6 Uhr: ug 


Oeffentlicher Vortrag 


über: „Die Welssagungen der heiligen 


Schrift und deren Erfülltungem«% 


Eintritt frei für Jedermann. 


atenie 
besorgen 


J. Brandt & G. M. v. Nawrockl, 


Berlin WW. Friedrichstrasse 7 
BSCHEOSLIGESBEIOECETSEHCHEE8285D8 
Wir wiſſen, daß ein Gott da iſt und daß 

die Bibel Wahrheit iſt. 


Osffentlicher Vortrag 


Sonntag, Abends 6'/, Uhr, Artillerieſtr. 2. 
Jedermann iſt hierzu freundlichſt eingeladen. 


Ber Eintritt frei. a 
OSIOEBEEBBBE00SEE6I38E03E6988 


Orts-Rrankenkasse I 


Unſere diesjährige . 


II. ord. General-Verſammlung 


findet am Dienſtag, d. 1. November a. c., Abends 
8 Uhr im Saale des Reſtaurants Schmidt, 
Pölitzerſtr.⸗ und Birken⸗Allee⸗Ecke ftatt. 
Tagesorduung: 

1. Erſatz⸗ und Neuwahlen zum Vorſtand. 

2. Wahl der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion. 

3. Beſchlußfaſſung über Beitritt der Kaffe zu dem 

„Verbande Stettiner Ortskrankenkaſſen“. 
Im Anſchluß hieran findet eine 


außerord. Geueral⸗Verſammlung 


9 ο%h/,,jð,.eeeeeeeeeeeeeeeeeee 


9998 
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Ses 
BOREORD 


ſtatt. 
Tagesordnung: 
Berathung des neuen Kaſſenſtatuts (Gef. v. 10. 4. 92). 
Der Vorſtand. 
F. 7. Jonas. 


Orts⸗Krankenkasse lll 


Unfere diesjährige 


II. ord. General-Verſammlung 


findet om Montag, d. 31. Oktober a. c., Abends 
8 Uhr im Reſtaurant Schmidt, Pölitzerſtr.⸗ und 
Birken⸗Allee⸗Ecke, ſtatt. 
Tagesordnung: 

1. Erſatz⸗ und Neuwahlen zum Vorſtand. 

2. Wahl der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion. 

3. Beſchlußfaſſung über Beitritt der Kaſſe zum 

„Verbande Stet iner Orts⸗Krankenkaſſen“. 
Im Anſchluß hierau findet eine 


außerord. General-Verſammlung 


ſtatt. 
Tagesordnung: 
Berathung des neuen Kaſſenſtatuts (Geſ. v. 10. 4. 92). 
i Der Vorſtand. 


FCC 
Steltiner Musik-Verein. 
Donuerſtag, den 27. Oktober, Abends 7½ Uhr, 
int großen Saale des Coneerthauses: 


I. Symphonie-Konzert, 


Soliſten: Fräulein senärmaek, Hofopernſängerin 
aus Coburg. 
Herr Hugo Rust (Ste tin). 
Chor: Mitglieder des Stett. Muſik⸗Vereins. 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 

Zur Aufführung gelangen u. A.: Symphonie C-moll 
und Fantaſie für Piauoforte, Chor und Orchester, von 
Beethoven, Scherzo aus dem Sommernachtstraum, 
Necit, und Romanze des Alra aus Harald und Theano 
von Lorenz, Lieder von Rubinſtein, Beethoven u. a. 

Einlaßkarten (nummerirt) 3 . (nichtnummerirt) 
2 J, Logenpläge 1,50 in der Muſikalien⸗Hand⸗ 

errn Simon. 
en Der Vorſtand. 


Verein junger Kaufleute. 


Honzert-Cyklus 

im Winter ⸗Halbjahre 189293. 
1. Konzert Freitag, den 11. November 1892, 
Dienſtag, den 6. Dezember 1892, 
Freitag, den 13. Jauuar 1893, 
„ Dionnerſtag, den 16. Februar 1893. 
Die Konzerte ine im großen Saale des Konzert 
und Vereinshauſes ſtatt und beginnen präciſe 8 Uhr 


bends. 

>” Kapelle: G. Offeney. 
Soliſten: Herr Raimund von zur 
Mühlen, das Frankfurter Vocal» Quartett, 
Fräulein Altee Barbi u. A. 
Eintrittskarten für Mitglieder und Inhaber von Gaſt⸗ 
karten find, aum reife von Mk. 5 pio Perſon für 

ier Konzerte 

* Freitag, den 28, d. Mts., 
und Sonnabend, den 29. d. Mts. 


77 


* 


| Entree an der Kaffe 50 H. 


Kopf haben.“ 


Seeed ee eee e e ed ee ee eee eee eee ede eee eee eee 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnyutzmittel. 


Schönheit 
der Zähne 


sh 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


ALODONT 


So. peäntireli auf Reisen. — Aromatiseh erfrischend. — Unsehädliech 
selbt für das zarteste Zahnemail. — Grösster Erfolg in allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. 
Zu baben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 70 Pfg. 
General-Depôts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


eee 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ 
Bitlerwasser 


Sarlehmer s Hunyadi Janos Bitierwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Saxlehner⸗ 
Bitter wasser 


„Wie weggeblaſen war die gute Laune des 
Förſters; mit einem Rucke ſtand er von ſeinem 
Sitze auf und ſchaute das Mädchen eine Weile 
mit einem ernſten, ſtrafenden Blicke an. „Alſo 
doch,“ brachte er dann mit tiefkiugender Stimme 
hervor. „Willſt Dich alſo doch ins Elend ſtür⸗ 
zen, Du uuglückſeliges Mädchen?“ 

Vroni lachte hell auf. „Aber, Onkel, ich bitt 
dich, komm' doch nimmer mit den alten Geſchich⸗ 
ten,“ bat ſie. 


Cortſetzung folgt.) 


Neu erfundene, unübertroffene 
GLYCERIN-ZAHN-CREME 


(sanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg’s Sohn 
& Co. 


k, und k. Hoflieferanten 
in Wien. 


Probetuben gratis,) 


eee 
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Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Randower Molkerei 


Montag, den 24. d. Mts., Abends 8 ¼ Uhr: 
Grosses Konzert, 


gegeben von dem Gesangverein der Stett. 
Hand w. - Ressouree (Dirigent Herr Lehrer 
„ Rileeke) unter geſchätzter Mitwirkung der Herren 
Lindner und Weidling, von der Kapelle des 
königs⸗Regiments. 
Billets für Fremde & 40 Pfg. find vorher in der 
Muſikalicubandlung von E. Simon zu haben. 
Entree an der Kaſſe a 50 Pfg Mitglieder frei. 
Von 9 Uhr ab: Schnittbillets A 80 Pfg. 
Nachdem: r Tanz. 


Steitiner Handwerker-Verein, 


Montag, den 24. Oktober d. Js., Abends 8 Uhr, 
im Saale der Bürgerlichen Reſſouree: 


er. musik. deklam. Soiree. 


ausgeführt von dem Sängerchor des Vereins, unter 
Leitung ſeines Dirigenten Herrn A. Hart und 
unter gütiger Mitwirkung werthgeſchätzter Dilettanten. 

Billets à 40 in den Muſikalieu⸗Handluugen der 
Herren Simon und Wirte zu haben. 


Sr HKränzehen. a 
Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Sonntag, den 30. Oktober, Abends 6 Uhr, 
im Reichsgarten: 


A. Stiftungsfeſt. 


Prolog. Feſtrede, 
gehalten vom General⸗Sekretär des Gewerkoereins 
der Schneider, Herrn Hertzog, Potsdam. 
Freunde und Verbandsgenoſſen ſowie alle Schneider 
ſind freundlichſt eingeladen. Eintrittskarten ſind zu 
aben bei unſerm Kaſſirer Meilwig, Roßmarktſtr. 17, 
be Stark, Roſengarten 67, Herrn Kulbatzki, 
önchenſtr. 15, Fehdke, Stoltin ſtr. 5. 
er Vorſtand. 
Morgen, Montag, den 24. d. Mts., Abends 8 Uhr: 
Verſammlung bei Stark, Roſengarten 67. 


Nach der Soiree: 


— 


Vene Inuung der Schuhmacher, 
Stepper und Ledetzurichter. 


Die Frau unſeres Kollegen Drews iſt geſtorben. 
Die Beerdigung Fisdet Sonntag, den 23. d. Mts., 3 ½ 


Uhr Nachmittags von der Frauenthor⸗Kaſerne aus 


von 8—9 Uhr Abends in unſerer Reſſource zu haben, ſtatt. Um recht rege und zahlreiche Betheiligung bei 


Schriftliche Anmeldungen können nicht berückjichtigt | der Leichenfolge bittet 


d 
werben, Der Vorſtaud. 


Pommersche 


Gastwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 
General-Verſammlung 


art Dienſtag, den 25, Oktober er, Nachmittags 4 Uhr, 
in den Geſellſchaftsſälen „Zum Stern“, Wil 
helmſtraße 20. Der Vorſtand. 


Aelt. ev. Jünglings- u. Männer- 
Verein u. ev. Arbeiter- Verein. 


Am Sonntag, den Oktober er., Abends 
Uhr, findet im Saale des „Waestend-see“ eine 


patriotiſche Feier 


bott, zu deren Teilnahme wir Mermit freundlichſt 123 die 


Der Vorſtand. 


Neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. E 


Sämaitliche bei Meiſtern obiger Innung in Arbeit R 
u einer Ve ſammlung auf 


ſtehenden Geſellen werden 


Montag, den 24. d. Mis. Abends 8 Uhr im 


Reſtaurant Moppe, Breiteftr. 7, mit dem Erſuchen . 
um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen eingeladen. von böhm. Be ttfe dern * 


Der Altgeſelle. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, Sonntag, den 23. Oktober, Abends von 7 Uhr 
an im Vereinslokal bei Herrn Kot: 


Kränzchen. 
Einführungen durch Mitglieder find geſtattet. Am 


nächſten Sonnabend, den 29. Oktober, im Vereinslokal 


Ser Stirtungsfeler, a6 


Anfang 8½ Uhr. 


Verein Seinen Zuschnaer 


Br 
1 


’ ER. Sharp Ben I De Ab e be 84 Ye fe mi Or un m 
1 2 bi; Sy re en Fre abme ge m ne un 
Urcunde unſerer Sache als Gäſte ſind willkommen | ſtattet. 

Der Borjand, Der Borftand, eg jagt bie Eppebition 


unfere General⸗Verſammlung 
findet am Ver Mittwoch, den 26. d. Mts, ut 
im Vereins⸗Lokal bei Fr. Römer, Paradeplatz 17, 
ftatt. Um Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder w. gebeten. 


Der Vorſtand. 


Patribtsche-Schütgen-Ferein 
Pommerensdorf. 


Unſer Kränzchen findet am Sonnabend, den 30. 
d. Mts., Abends 8 Uhr im Lokale des Herrn 
G. Eagemühl (früher F. Nifs) ſtatt. 

Fremde, durch Mitglieder eingeführ, können th il 
nehmen. 


Der Vorſtand. 


Schneider - Verein, 


Unſer 2 Kränzehen findet am Mon⸗ 
tag, den 24. d. M., Abends 7½ Uhr, im Deutſchen 
Garten ſtatt. Fremde können eingeführt werden. 
ve x Der Borſtand. 

Ber Siefung 26. und 27. Oktober ag 
ühl«- 
häuser & E 14 rie. 

Ich verſende nur Original⸗Looſe. ½ & 6, halbe 
à 8 Mark. Porto und Liſte 30 5. 

sr Eermann Franz, Hauuober. ik 


Lotte- 


Verkäufer, Verkäuferin. 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschüften aller Branchen. 
0 Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
2 Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
0 e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 


Brochirt „#6 2.50 (10 Exemplare % 20). 
& S. Fischer, Berlin, Frobenstr. 14. 
© II IITEIWIIS 
Neuste Badeeinrtg, Preis 38 Mark. 
L. Weyl, Berlin 14. Zeichnung etc graut, 


Mobel Magazin 


NR. Steinberg, Roſengarten i7 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von nur 
nur reell gearbeiteten Möbeln in nufb., | 
mahagoni, ſowie Spiegel in allen Größen 
und Polſterwaaren zu ganzen Ansſteuern 
und einzelene Stücke zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen, wie es keine Konlurrenz 


45 im Stande iſt. 17 Roſengarten 17, 
R. Steinber g (oberh. zw. d. Schulh.) . 


Verkauf 8 


und Daunen in ſehr großer Auswahl zu 


den billigſten Preiſ. Fiſcherſtr. 14, 1 Tr. 
Sämmitliehe Faris: 


Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin 
N. 28. Arkonaplats. Preislisten gratis. 


ER ng 


rabow a. O., Linksſtraße 1, 8 Tr. J. 


ter Schärfer, ſucht Stell * 
r Schürfer, ſu — Bi ll 8. 


* 


Kanarienhähne find zu derlaufen 

* en . 

in tüchtiger Müllergeſelle, 
EEE 


and war 


3 
t 


. P D ER EI 


7 


Gew. 250000 M. = 250000 M. 


1 98 8 0 98 | 

3 1 „ 100000 „ - 100000 „ N r i 5 r P | 
= a Be 50000 „ 50000 „ 

5 N A 
* 3 20000 „ = 20000 „ 5 

2 2 . * 

1 „ 13000 „ 13000 iſt der 1. Hauptgewinn der unwiderruflich nächſten 
a 
1 3 10000 10000 R | 

18 M D dend 5 der 

4 1 „ 6000 „ 6000, ittwoch u. Donnerſtag ſtattſindenden Ziehung der 
1 
2 49% so, ꝶę§rk Mühlhäuser Geld-Lotterile. 

4 A 9 3000 eg 12000 90 

E ‘ 

5 „ 2000 „ = 10000 „ Se Baar Geld, Gewinne ohne Abzug. | 

10 „ 1500 „ - 15000 „ a 
10 1000 „ 10000 „ Ganze Original-Loose a II. 6,50, Halbe M 3,50, Viertel M. 1 75. 
20 500 „ - 10000 „ 

9 = 30 al " so 

4 5 400 12000, Nee 92 Bank geschaft. 
ww .-. 12000., OD. „Schroder, Stettin u. Lübeck. 
100 „ 200 „ 20000 „ | 3 2 
* 50 | irti ar 7 

5 9 100 „ 50000 „ Auswärtige wollen ſich gefl. an Rob. Th. Schröder, Lübeck 

Br 1600 7 50 5 = 50000 7 * 

Bit 2 * 2 ron | 

2000 „ 30 „ = 60000 „ wenden und SO Pfg. für Gewinnliſte und Porto mehr beifügen oder aber 
3730 Gewinne — 780000 M. gegen Nachnahme beitellen 
22 Re * 
. F Stettiner 22 m Rn 785 ee 226 868. 4 1 8121 546 (3000) Gi BB Tia 0 Mm Boy | 
2. ] an d wirth Institut VI. Weseler 655 706 21 903 40 18072 88 136 (300) 201 | 34296 (3000) 545 01900) 40 510 30 035 04 
2 II. 4 4 Gewinne: 1600) 43.55 38 17 78 481.567 052 Di 750 80 72 127 01 972 209, 421 00°65 533 683 704 Sai | 
8 5 . \ { 2 € € 2 8 5 07 58 242 36 2 42 77 515 34 9 

135 Stettin, Philippstrasse 23. di ei . L Oltterie 1 zu 90000 = 90000 u. 89 639 758 947 50 66 408005 63139243000 709 37 850 83094 197 540 92 619 58 6793 758 
g 2 ebern, landw. Buchführ., Ausbild. v. Landwirthen, 1 „ 40000 — 40000 „ F381 461 547 65 775 819 28 45 973 166138 29. | 967 88088 100 42 234 447 50 82 680 89 873 
FFF , dt an) 2,2) TE AO a 

. — ee — — — Ile i : — „ 912 (5 31 € 51 (300) 97 142 350 5058 62 120 339 5 599 633 5 
| 4 ae lei ung am I. NoVemper . 5% 7905 * 19000 471 (3BOOOOO) 96 602 32 900 72 48 168160730 34 62 857 963 8 2107 21 816 48 5019 90 
Ausschliesslich Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 4 5 2 » 2300 36 422 567 658 67 735 (3000) 862 77 93 669 83 (500) 85 704 84 (300) 897 2121 45 374 

Loose & 3 Mark (11 Loose — 30 Mark) mit Deutschem Reichs- » 3000 — 12000 „ 169057 128 271 346 448 583 27 (500) 95 702 774 (1500) 80 85 804 41 33000 114 207 378 
* stempel versehen, empfiehlt 1 5 2000 = m > tan (1800) 547 306 618 808 (3000) 92 414 37 % 98 N, 74 75 82058 
* 0 — „ 20 | 309 5 56 6 82 71 72 

Carl Heint 2e 0 20 B 590 Ei 19800 „ 03000) 22 89 434027 154 446 521 0800 800 945 (5000) 40 093 195 650 96.801 (1300) | 
2 300 — 12000 743,4, 860 A@2103 22 70 423. 778 834 909| 919 97 (300) ole 205 17 20 47 304 58 
Berlin W., Unter den Linden 3. v » 221836 240 459 605 76 124254 307 457 675 728 (3000) 641 76 99 810 46 927 98068 203 8 18 
. YC 7 a a a a a ee N 
N 2 = 3 23312 35 529 97 624 75 833 9 
Rob. Th. Schröder, % 0 8000 0 , e ee ee 
z = Kr 592 53 200 313] 7 5 256 7 8 78 605 82: 
Stettin und Lübeck. 1000 „ 30 = 30000 „ 59 66 456 535 613 814 19 36 128004 212 29“ 40 2011 38 184 40 201 77 9506 407 513 950 8 


* 


dessen Bekämpfung 


(durch 20 uhr. Erfahrung 
an mir selbst erprobt) 
versende ich gratis und franco. 


A. Klein, Herford, 


Höckeratr.. 291. 


ER, 5 
5 3 


Die Frau Kommerzienräthin A len- 


dor ff beabſichtigt ihr an der Wilhelm⸗ 205 ss (300) 91 411 21 34 504 601 91 712 33 


fſtraße 48 in Bredow gelegenes Haus mit 

herrſchaftlichem Garten zu verkaufen und 
1 bittet Kaufliebhaber, dieſerhalb mit Herrn 
Direktor Petersen, große Oder⸗ 
ſtraße 30 in Stettin, in Verbindung zu 
treten. 


Uhrmacher, Be 
Langebrückſtraße Nr. 4, iS 
Bollwerk-Ecke 


empfiehlt ; 

unter jähriger Garantie in? 
ne und genau regulirte Cylinder-Uhren 
„„ 9 bis 25 , 
10 bis 50 , 


gut abgezoge 
. en N; 
Remontoir⸗Uhren von. . . . 5 
goldene Damen⸗Rmtr. von. . 25 bis 200 %, 
goldene Herren⸗Rutr. bon . . 40 bis 600 % 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer⸗Uhrketten, 
nur von mir echt zu beziehen, jede Kette iſt mit meinem 
Stempel verſehen, von echtem Golde nicht zu unter⸗ 
ſcheiden, 5 Jahre ſchriftliche Garantie A 


h m. 14 Kar. Herren = Ketten 

. GOLD Stück 4 4, 

4 vergoldet Bamen- Ketten 
& mit eleganter Quaſte 
* Stück 5 Ab 


* Von einer gut eingeführten deutſchen Feuer⸗Ver⸗ 
* F werden bei hoher Prov ſion 
genten und Aequiſiteure für Stettin und die 
Provinz geſucht. . 
Gefl. Offerten unter A. O. 1 an der Cxpedition 
dieſes Blattes. 


Sypotheken⸗Kapital 

- auf 1. Hypothek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem 
E ins auf fertige Grundſtücke auszuleihen. Anmeldungen 
möglichſt mit Prüfungspapieren) von Selbſtnehmern 
Au richten an die 

Dieutſche Kredit⸗Anſtalt Berlin, Behrenſtraße 5. 


1 


Ziehungs⸗Liſte 
Der 4. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
* vom 22. Oktober. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
N; den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
Be A. Vormittags⸗Ziehung. 
21 412 545 50 83 612 66 775 4047 130 252 
513 643 2137 43 76 (300) 89 277 (500) 379 442 
446 691 (1500) 795 871 (1500) 3375 512 641 727 
309 874 953 (1500) 4163 68 84 92 340 49 614 
224 908 28 38 46 80 99 3058 100 12 22 67 74 
209 357 419 33 549 604 46 971 4063 97 486 
505 621 (1500) 39 53 791 2114 233 93 375 439 
620 31 728 844 (300) 8058 82 106 317 66 635 
995 738 40 80 810 962 9161 (500) 209 29 (500) 
4 (1500) 316 35 (500) 574 772 810 22 23 57 58 
4 40051 202 6 15 399 434 62 729 981 11031 91 
Et (1500) 58 407 59 543 641 813 12040 233 
e 316 31 50 (3000) 600 49 849 84 13067 108 


Für Porto und Gewinnliste sind 30 Pf. be 


r 


| Mühlhausene 


ver- 
sendet 


Versand der Loose auch unter Nachnahme. 


Ziehung am 26. und 27. Oktober r 


Hanptgewinne; Mk. 250,000, 100,000, 59, 
Originalloose ', Mk. 6, % Mk. 8 | ne 0 b. 
D. Lewin, Berlin C., nee d. 


— 


2888 Gewinne = 342300 M. 


izufügen, 


Feld Lotterie. 


000 ete. 


37 61 847 70 978 24234 53 (1500) 369 (300) 
76 669 (300) 85 778 15147 353 475 515 47 67 
673 803 32 942 46020 21 30 185.92 93 220 398 
514 58 747 861 914 17 12032 47 187 (3000) 257 
85 523 635 63 774 845 68 924 63 96 48012 19 
86 152 80 207 388 (300) 450 (300) 88 617 31 35 
97 731 76 830 19226 567 85 617 

20018 138 84 303 37 493 554 680 816 979 
21010 76 (300) 148 422 89 514 19 43 83 720 
(500) 824 22005 34 85 223 29 50 484 500 83 
675 83 735 809 50 911 24 96 23020 155 476 
(3000) 544 48 85 (3000) 636 776 95 837 24010 
31 131 217 394 511 (500) 23 659 62 898 960 
25033 40 295 732 79 (300) 88 904 6 26095 
114 314 528 70 619 24 701 55 858 86 22145 
235 311 83 458 88 516 743 84 813 97 (3000) 968 
28161 224 325 45 404 35 67 501 731 864 79 
(3000) 971 29159 230 470 560 640 57 739 867 
937 (3000) 

30027 119 49 277 360 404 98 537 41 723 69 
812 34 916 65 314008 34 337 72 406 34 504 93 
618 37 816 71 926 32044 (3000) 139 58 66 231 
448 90 584 681 743 60 838 33038 66 84 118 483 
609 726 33 802 5 983 34114 67 98 299 344 68 
418 58 537 41 600 990 35072 199 (300) 
281 615 30 37 56 970 (500) 38210 430 93 
(500) 543 64 621 30 58 848 73 970 76 
32022 160 251 394 427 54 595 690 783 829 906 
38025 55 325 406 532 59 657 75 93 958 39108 
305 41 65 662 87 (1500) 712 (3000) 59 

40182 297 922 80 41083 97 115 27 215 34 88 
344 45 88 501 620 90 773 (3000) 42194 (3000) 
470 669 989 43295 315 35 408 46 579 645 48 
(3000) 792 96 874 921 44066 473 526 636 76 
775 862 45079 153 228 34 251 (3000) 305 
46118 207 (3000) 382 414 34 85 650 739 96 
(1500) 880 42272 323 (500) 527 82 638 67 968 
48093 140 242 381 490 93 695 719 51 912 51 
49032 138 87 92 (3000) 248 344 49 643 86 929 

50214 301 46 412 59 543 655 757 65 54148 
309 527 626 64 66 704 810 29 45 (300) 69 52037 
10⁵ a 77 94 224 66 392 453 706 78 98 (500) 
923 (300) 53146 345 626 45 902 54161 74 267 
314 29 432 57 746 860 973 76 55038 144 84 210 
86 97 547 748 55 839 905 58187 88 272 808 17 
419 89 517 610 13 751 63 835 39 59 (500) 63 
37070 141 220 75 380 91 408 39 69 653 817 26 
911 58033 46 118 (500) 42 81 267 69 323 633 
814 37 942 82 (300) 83 59107 50 222 27 97 330 
82 455 73 80 502 747 810 (1500) 7488 

60021 83 206 227 66 427 30 569 633 851 88 
98 81308 88 401 50 53 641 76 758 (300) 65 872 
(500) 917 62049 127 277 473 519 55 (1500) 846 
33114 202 45 332 406 518 (300) 64201 10 80 
500) 301 (3000) 77 433 525 (500) 74 643 795 

5014 37 54 271 85 303 585 871 982 66074 102 
36 270 329 50 441 526 623 98 869 81 85 956 
(500) 62021 89 138 46 90 307 65 404 23 27 85 
591 99 636 684 705 97499 68144 432 60 (30000) 
519 613 90 793 833 902 56 79 9038 (500) 46 
177 91 221 63 374 80 443 583 600 70 71 760 88 
863 84 991 

20012 28 98 135 98 215 82 (1500) 336 37 611 
51 58 708 19 8016 33 21324 67 509 58 
716 939 72098 112 85 249 89 500 63 633 
712 49 91 946 92 99 23013 146 (500) 
229 82 315 411 64 603 746 853 961 
24044 337 50 445 569 88 643 78 754 938 (500) 
25009 71 230 324 428 94 730 852 73. 26161 97 
460 580 620 72 716 834 91 959 72 27052 300 
486 528 648 76 759 995 78328 541 6333 786 972 
5 1 57 129 74 230 73 358 434 639 761 

80050 200 16 50 86 438 550 780 892 8066 
86 238 359 503 639 54 776 838 47 88109 96 321 
676 (300) 98 871 98 83005 223 338 69 413 502 


22 40 632 902 95 84040 347 58 447 68 557 


(3000) 636 811 29 917 88 835061 138 95 234 389 
646 (5000) 708 15 801 26 46 901 88122 278 


88105 82 298 324 45 47 426 573.637 53 874 


(300) 89328 36 400 698 850 69 985 


283 88 95 395 577 607 11 97 778 86 4174 351 
600) 411 36 48 97 677 809-981 5300 67 (1500) 
484 69 766 064 (300) 202 93 347 58 458 568 


453 733 (300) 34 911 91 


180017 119 23 69 90 339 508 56 73 713 836 


924 44 (300) 55 484031 87 (1500) 198 414 44 
559 616 742 862 83 285068 104 388 58 439 (300) 


564 648 876 79 907 95 383307 88 327 67 9 
711 53 820 (1500) 933 46 184137 318 587 95 
861 185019 171 98 (500) 201 26 50 65 449 88 
589 849 60 62 907 188384 (300) 521 72 721 
827 182079 226 44 532 33 62 664 764 46 48 
828 946 488026 36 81 134 45 60 283 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 
321 542 (300) 92 632 875 (300) 79 955 87 
1001 178 354 87 465 505 656 97 743 81 932 
28149 61 256 72 324 652 740 860 912 73 3125 


601 97 742 60 806 95 949 60 7155 286 369 412 
24 98 551 (1500) 677 (3000) 910 68 87 804% 
63 96 205 92 367 82 (500) 414 575 663 753 889 


20094 172 228 337 569 673 89 91063 94 116 
29 97 434 (3000) 769 928 92055 (300) 90 109 
66 73 377 416 61 92 702 856 (300) 915 47 
93008 143 318 36 407 35 85 512 29 823 956 
94151 293 438 533 65 668 69 911 14 75 981²⁵ 
233 497 (500) 617 891 88025 (300) 108 27 293 
320 23 (500) 40 673 706 78 (1500) 880 92011 
226 (3000) 63 455 65 724 (500) 886 910 98109 
226 57 (300) 89 381 464 513 76 651 73 832 75 
903 60 70 39045 223 411 626 27 719 968 

100001 (500) 046 377 (300) 597 622 837 60 
69 984 161052 103 32 51 344 481 669 766 
102131 239 (500) 66 311 558 90 663 829 
103157 309 51 402 500 87 748 54 (1500) 846 
a, 979 104008 103 (30000) 20 57 498 33 42 
(500784 (3000) 521 34 807 29 925 64 97 05161 
86 298 398 447 611 724 928 59 106006 144 53 
79 307 44 485 99 605 801 61 914 45 82 202030 
270 76 350 59 729 807 108022 149 237 326 67 
77 84 508 582 679 738 95 824 (300) 78 927 
(300) 109052 213 18 511 73 628 36 61 807 697 

110421 26 727 78 973 141026 35 151 89 98 
270 (300) 380 409 529 626 806 (300) 70 242204 
55 325 58 505 21 (300) 


76 84 901 244030. 81 281 345 71 540 938 
445072 (500) 226 343 509 750 875 940 428046 
49 109 80 92 350 68 468 531 72 713 17 815 74 
91 954 112044 223 338 58 573 79 (1500) 659 80 
767 808 148141 216 (3000) 381 462 29 562 (500) 
925 448026 199 (3000) 305 44 802 16 53 958 73 
120203 12 423 507 25 37 613 (3000) 88 424009 
83 98 111 34 231 318 562 830 59 942 (300) 
122034 41 75 574 725 40 899 927 43 183101 
220 78 329 424 715 26 747 900 80 48031 80 
94 (1500) 148 301 35 487 97 518 935 328007 223 
388 (1500) 449 78 636 55 56 778 855 84 496030 
63 (300) 126 284 486 598 634 51 94 709 978 
127171 455 524 40 87 750 98 836 72931 88061 
103 221 319 22 822 904 28 53 129 18 58 95 100 
1 51 65 230 343 93 451 81 614 53 788 99 820 84 
430060 105 (500) 7 216 96 630 57 718 28 
807 920 53 54 434014 40 105 23 54 282 340 466 
76 (3000) 581 625 749 804 77 132176 491 526 
649 71 843 433034 141 47 (1500) 242 43 (500) 
46 47 504 69 655 701 962 72 (300) 92 43176 
330 446 682 794 800 44 964 435221 78 307 469 
72 590 651 837 38 67 96 436027 91 106 386 88 
(300) 492 608 728 839 925 86 432062 133 235 40 
442 615 23 76 8 756 (500) 84 138064 133 
50 292 322 96 (500) 431 55 83 92 510 20 98 737 
995 an (300) 73 571 98 660 77 (500) 752 
958 8 LE SEE 3 
140085 210 327 (1500) 50 75 76 529 (300) 
602 43 (500) 753 57 952 (300) 141020 (300) 68 
175 417 478 94 603 22 717 860 906 25 68 1428155 
77 382 423 555 623 727 42 49 143149 52 69 460 
769 80 816 26 444085 91 124 51 69 (500) 245 
(300) 303 (300) 73 440 522 42 871 911 74 82 86 
(1500) 448010 275 88 303 9 57 597 672 940 
146093 145 325 (500) 524 68 704 20 (300) 830 
64 147181 391 93 (300) 647 78 80 770 77 97 800 
13 22 95 148001 30 139 54 251 (1500) 325 441 


555 700 95 145684 144 66 311 316 459 547 6061 
255 0 


674 770 78 826 86 87 910 

15006 103 70 249 (3000) 450 562 87 
647 53 60 (800) 745 96 905 151078 (500 
203 31 62 358 406 38 772 922 152015 
74 85 160 308 93 466 547 707 76 825 48 
153007 47 316 435 47 553 624 91 771 929 


154209 61 314 87 442 521 894 455091 284 92 


510 39 614 702 75 919 87 486118 43 81 206 24 
362 95 498 531 482000 57 85 142 64 256 430 
82 581 95 (1500): 676 818 34 58 999 158055 
300) 256 77 303 91 (1500) 446 549 63 843 538 
65 159187 234 47 56 411 13 610 58 730 976 
160127 80 290 315 51 69 459 515 75 88 (3000) 


647 56 63 780 833 900 
10 423037 82 (3000) 134 212 592 766 87 831 


(500) 943 9013 58 144 57 237 63 73 536 735 
824 956 93 96 - i 

10121 200 52 95 389 416 31 56 546 89 65, 
1 1012 146 365 448 57 585 822 44 70 87 96 
12130 274 83 311 14 43 1 591 666 68 711 832 902 
I 13251 57 (360) 34 401 47 74 640 78, 
(1500) 890 942 44023 104 (500) 458 507 725 
889 13314 443 506 789 072 965 46135 96 765 
814 28 43 52 937 12039 175 291 495 754 88 8 36 
42 942 67 18092 95 133 36 222 309 447 55 94 
548 74 665 738 65 850 68 984 92 19028 186 
283 309 35 410 13 79 520 604 8 45 805 28 996 

205139 389 (500) 443 84 (500) 549 658 789 366 
(1500) 84 2252 450 76 526 42 654 32 737 39 
803 39 (500) 56 (500) 65 937 22.31 305 26 472 
91 613 786 933 35 23100 28 236 (1500) 304 24 
47 (300) 415 504 6 14 643 971 95 24111 262 
201 456 512 39 (300) 40 58 938 47 63 88 25002 
79 179 260 445 584 760 839 96 99 936 63 77 99 
26217 662 69 720 862 74 907 53 56 92 22104 
19 28 496 526 (500) 703 52 61 98 969 90 88023 
186 91 216 44 332 (1500) 59 444 532 88 95 782 
838 54 964 70 (1500) 28048 144 210 33 656 99 
723 88 853 948 

30010 122 26 230 406 37 608 735 913 58 61 
34090 184 88 99 223 82 456 619 78 939 32015 
(300) 202 458 77 96 524 34 649 97 727 32 68 88 
845 51 919 25 (1500) 33372 400 577 665 763 
876 81 905 34013 83 120 348 495 671 810 (500) 
45 (£00)) 35033 432 504 87 94 658 800 54 
38118 293 (300) 426 548 (300) 90 751 921 
32100 256 374 (3000) 893 912 13 38427 81 573 
637 786 974 29107 69 202 442 (1500) 99 63 703 
4 (500) 808 (1500) 917 
40211 486 540 630 52 738 982 41006 956 
(3000) 177 354 408 967 601 19 33 42002 105 
88 281 327 31 41 73 598 655 742 883 (500) 


43083 113 271 375 526 58 (1500) 76 638 95 725 


806 911 44088 54 108 63 2,4 26 96 402 32 71 
637 705 12 (3000) 804 971 45052 95 248 71 449 
80 789 878 46073 270 332 33 437 638 760 866 


982 42019 42 54 212 99 649 95 783 923 481276 


351 550 79 655 768 49120 339 555 648 880 954 
8¹ b 

50033 101 (3000) 34 394 468 8 75.951 31006 
60 72 199 225 72 305 23 482 529 739 73 893 986 
95 52068 96 141 258 43599 570 82 85 87 878 
928 40 53301 (300) 409 61 70 915 34268 96 
945 50 55060 (1500) 160 62 201 414 40 43 94 
531 (1500) 701 (3000) 58054 185 286 35379 
404 62 663 52213 308 45 431 541 64 610 43 713 
14 (300) 33 50 63 851 58155 275,465 an „618 
246 (1500) 88 820 ee 171.92 (300) 

2 38 (15000) 708 98 77 88 

0 105 200 04 38 81 420 506 74 602 85 768 
880 922 27 76 81139 228 39 48 444 659 825 94 
943 C1 82009 40 86 148 222 97 313 631 81 701 
800 18 85 83082 108 84 413 31 88 622 70 707 
55 974 84076 200 (500) 402 51 581 (300) 86 99 
869 78 63050 97 121 354 515 623 894 906 49 67 
66026 93 (1500) 171 204 15 40 479 598 658 710 
53 68 82016 (500) 92 673 87 713 845 66 77 907 
8180 212 464 741 988 69100 428 637 643 837 


70053 266 803 14 477 92 624 82 94 718 886 
1500) 931 21047 159 (5000) 222 59 80 311 15 
65 478 500 686 89 764 22002 (500) 4 25 143 58 
395 746 23092 (3000) 100 73 92 (300) 426 83 
516 51 73 (500) 614 96 947, 24010 154 203 495 
539 746 68 28 126 38 (3000). 74 308 98 497 828 
26055 156 67 88 218 21 86 309 6500) 
494 658 88 786 924 25 22002 168 351 
420 507 56: (300) 94 847 85 964 (500) 
48235 41 409 84 637 (3000) 64 896 98 29100 
3:5 60 506 17 19.48 65 818 N 
80034 65 (300) 130 81 225 44 342 557 623 
804 75 91 11 12 84114 21 68 410 20 562 823 


2 & 8 344 540 84 
646 77 90 876 957 283013 265 579 723 908 60 


469047 102 70 364 91 642 90 (3000) 849 76 


EN 


103033 92 188 94 214 77 303 (300) 735 40 82 
880 104088 142 98 223 36 92 527 700 7 810 
05041 (300) 44 77 33 226 96 328 (1500) 69 
70 458 (500) 59 99 564 77 708 57 81 911 46 94 
106035 107 (500) 65 233 (5000) 396 503 618 
89 749 952 402437 587 784 804 54 966 48039 
269 542 (300) 626 77 718 876 961 80 198075 
93 158 209 646 66 727 (1500) 69 968 
263 320 450 584 912 15 33 65 484156 215 
z 916 19 87 96 2064 89 134 49 63 
207 30 360 68 72 75 95 (1500) 127 48 795 
800 946 114164 275 94 361 340 551 70 
777 115214 345 60 511 842 87 931 98 
246112 545 782 820 (1500) 50 53 72 79 83 946 
61 93 44 2062 (500) 122 268 399 425 202 605 28 
728 809 16 47 911 (1500) 48 148094 160 77 266 
407 63 70 535 (1500) 608 747 916 113006 132 
362 474 90 556 649 (500) 57 69 774 839 
A060 65 158 270 362 638 62 854 24048 
185 212 338 443 60 642 834 422013 84 168 77 
111 706 47 854 60 984 23094 202 81 348 91 
541 635 703 31 865 986 424162 261 328 415 24 
351 81 98 709 924 28 70 423063 220 447 89 547 
623 53 428083 315 416 (300) 40 51 (3000 567 
600 770 825 909 127048 93 152 242 694 782 
11500) 969 128110 52 523 36 74 892 982 
429030 111 36 43 236 496 678 98 783 863 902 
130114 32 300 519 42 47 96 (3000) 607 714 
74 98 843 924 31011 99 121 219 (3000) 51. 
(500) 403 20 98 523 52 603 781 83 863 998 
132250 90 327 56 415 578 80 604 34 68 829 76 
908 133117 539 86 713 99 829 90 940 84 94 96 
134104 282 609 714 21 33 76 813 68 934 
135027 31 435 67 745 911 92 96 36101 62 
348 577 610 773 803 918 (500) 232120 97 226 
82 318 81 564 711 92 926 39 438034 115 498 
(500) 59 662 748 022 85 139079 133 303 10 87 
‚21 29 51 864 983 97 
140031 88 138 56 68 234 (3000) 329 431 (300) 
518 (500) 30 35 607 25 707 55 951 144138 385 
(8000) 515 34 95 642 61 703 11 57 879 990 
442028 243 396 527 602 81 717 78 (300) 903 
(3000) 73 143002 (300) 267 72 76 355 485 514 
82 655 (3000) 782 866 91439 (3000) 44438 41 
53 428 71 512 37 618 809 92 445111 204 55 392 
429 69 (500) 792 99 977 148009 236 886 587 
813 983 642005 151 (500) 53 (300) 208 18 343 
77 579 650 734 945 448026 193 (300) 208 27 
(500) 71 370 74 413 541 44 601 (300) 23 759 
803 14 23 88 (300) 96 (500) 448001 (300) 23 
372 (3000) 76 561 968 — 
150209 323 65 402 (500) 55 58 683 957 85 
151000 184 357 053 782 833 994 452025 
163 237 95 729 916 41 4233116 324 
33 410 (500) 536 629 780 817 23 84 939 
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